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Aktuelles

Das kostbare Vermächtnis eines Menschen 
ist die Spur, die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat.

VinzEnz EraTH

Betroffen mussten wir am 14. Mai 2012 
vom Hinschied unseres allseits gross ge-
schätzten Mitbürgers Franz Schwager 
Kenntnis nehmen. Ausgelöst durch ei-
nen Sturz in seinem geliebten Umfeld zu 
Hause an der Grünaustrasse in Balters-
wil, trafen im Spital  unverhofft weitere 
Komplikationen auf. Nach einem kurzen 
Aufenthalt in Berlingen entschlief Franz 
Schwager in der Nacht auf den 14. Mai.  
Viele trauernde Personen versammelten 
sich am 25. Mai 2012 auf dem katho-
lischen Friedhof in Bichelsee, um Abschied 
zu nehmen von einem lieben Mann, 
einem fürsorgenden Familienvater, einem 
guten Freund, und einem engagierten, 
hilfreichen Vereinskameraden. Nebst sei-
ner beruflichen Tätigkeit und der gros-
sen Hingabe zu seiner Familie, fand Franz 
Schwager immer wieder Zeit, um  für die 
Öffentlichkeit Aufgaben zu übernehmen. 
Von 1964 bis 1979 gehörte Franz Schwa-
ger der damaligen Ortsbehörde Balterswil 
an. Der Verstorbene trat immer verant-

wortungsbewusst und kollegial an seine 
Aufgaben heran und gestaltete mit an der 
Entwicklung von Balterswil. Als Gemein-
deschreiber der damaligen Ortsgemeinde 
Balterswil verfasste er unzählige Proto-
kolle und unterzeichnete mit bei wich-
tigen, richtungsweisenden Entscheiden. 
Seine Weitsicht und sein Einsatzwille zum 
Wohle der Allgemeinheit wurde sehr ge-
schätzt. Auch der Schule diente er als 
Behördemitglied und für die gemeinsame 
Oberstufenschulanlage nahm er in der 
erweiterten Baukommision Stellung.  Er 
hat in unserer Gemeinde Spuren hinter-
lassen, an die wir auch in Zukunft gerne 
zurückblicken.
In uns leben viele Erinnerungen an einen 
mitdenkenden, offenen, liebenswerten 
Menschen und wir werden Franz Schwa-
ger steht’s in ehrenvollem Andenken be-
halten.

In Dankbarkeit
BEaT WEiBEl, GEMEinDEaMMann

Gemeindeversammlungen vom 29. Mai 2012
Volk will Alterswohnungen

Die Stimmberechtigten von Bichelsee- 
Balterswil genehmigen 20‘000 Fran-
ken für die Ausarbeitungeiner Abstim-
mungsvorlage «Wohnen im Alter». 
Ausserdem wählen sie das Wappen von 
Bichelsee als Gemeindewappen.

Ludwig Schwager hätte sich über die Be-
völkerung von Bichelsee-Balterswil ge-
freut. Der grosszügige Gönner, sparsam 
und zurückgezogen lebend, welcher der 
Gemeinde vor zwei Jahren nahezu drei 
Millionen Franken vererbte, wäre mit den 
Stimmberechtigten wahrscheinlich einver-
standen gewesen: Sie genehmigten an 
der Gemeindeversammlung vom Diens-
tagabend 20?000 Franken für die Aus-
arbeitung einer Abstimmungsvorlage für 
Wohnen im Alter. 

74 Stimmberechtigte sagten Ja
Das Resultat kommt einem Vorentscheid 
gleich, wie die Erbschaft verwendet wer-
den soll. Drei Projekte waren angedacht 
worden: Wohnen im Alter, Erneuerbare 
Energie und Schwager-Fonds. Während 
die Erneuerbare Energie und der Schwa-
ger-Fonds bei den Stimmberechtigten kei-
ne Gnade fanden, sie einen 20?000-Fran-
ken-Kredit zur Ausarbeitung einer Vorlage 
ablehnten, votierten 74 der 91 Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger beim Kreditan-
trag für Wohnen im Alter mit einem Ja, 16 
mit Nein. 
Wie Gemeindeammann Beat Weibel aus-
führte, stellt sich die Arbeitsgruppe 10 
behindertengerechte und rollstuhlgän-
gige Alterswohnungen mit zweieinhalb 
Zimmern vor, dazu eine Pflegewohnung 
mit 14 Einzelzimmern, betrieben von der 
Spitex Tannzapfenland. Wünschenswert 

sind ausserdem ein Gemeinschafts- und 
ein Mehrzweckraum, eine Parkanlage und 
eine öffentliche Cafeteria. Die Arbeits-
gruppe geht von Kosten von um die 5,5 
Millionen Franken aus. Zwei Millionen sol-
len aus dem Erbe beigesteuert werden. 
Nun arbeitet die Arbeitsgruppe mit den 
genehmigten 20?000 Franken, begleitet 
von einem Experten, eine Vorlage aus, die 
den Stimmberechtigten im Spätherbst an 
der Budgetversammlung zur Abstimmung 
vorgelegt werden soll. 

Verwaltung in Raiffeisenbank?
Im Herbst, wenn es nach Weibel geht, 
soll eine weitere Kreditvorlage präsen-
tiert werden. Der Gemeinderat überlegt 
sich, das Raiffeisenbank-Gebäude an der 
Hauptstrasse in Bichelsee – die Bank zieht 
nach Turbenthal und eröffnet in Balterswil 
eine Filiale – zu kaufen oder zu mieten. 
Varianten, welche die Behörde ebenfalls 
diskutiert, sind das Verbleiben am derzei-
tigen Standort oder ein Neu- bau. «Der 
Gemeinderat favorisiert aber das Gebäu-
de an der Hauptstrasse», sagte Weibel. 
Es liege zentral, sei äusserst präsentabel 
und biete genügend Platz, sollte die Ver-
waltung vergrössern müssen. Die Behör-
de wird deshalb mit der Raiffeisenbank 
Verhandlungen aufnehmen. Ausserdem 
führt sie Gespräche mit den Werken, um 
deren Büros ebenfalls im Haus unterzu-
bringen. Über die Kosten konnte Weibel 
noch nichts sagen.

Bichelsee für Frauenfeld
Eine klare Angelegenheit war die Abstim-
mung über das Gemeindewappen. Weil 
alle 80 Thurgauer Gemeinden im reno-
vierten Regierungsgebäude festgehalten 

Gratulationen

Wir gratulieren herzlich ...

• zum 85. Geburtstag am 15.06.2012
 Moritz Winkler-Suter Hauptstrasse 47, Bichelsee

Dem Jubilaren wünschen wir einen wunderschönen Festtag und für 
die zukunft alles Gute und viel Gfreuts.

Franz schwager liebte die 
Gesellschaft - und die ar-
beit für die Gemeinschaft. 
Portrait anlässlich eines 
Quartieranlasses im 2011.

Franz Schwager
1920 – 2012

zum Gedenken



6   NBB 06/2012 NBB 06/2012   7

Aktuelles

werden sollen, Bichelsee-Balterswil zwar 
über ein Logo, aber kein Gemeindewap-
pen verfügt, mussten die Stimmberech-
tigten darüber befinden, mit welchem 
Wappen sie in Frauenfeld vertreten sein 
sollen. Sie folgten dem Antrag des Ge-
meinderates, der das Wappen der ehema-
ligen Orts- Bzw. der Munizipalgemeinde 
Bichelsee vorschlug. 

Ebenfalls keine Opposition gab es zur 
Rechnung 2011. Bei einem Ertragsüber-
schuss von 52‘000 Franken schliesst die 
Rechnung um 336‘000 Franken besser ab 
als der budgetierte Aufwandüberschuss 
von 284‘000 Franken, wobei zusätzliche 
Abschreibungen von 100‘000 Franken be-
reits vorgenommen wurden. Hauptgrund 
für die Besserstellung sind höhere Steuer-
einnahmen bei den juristischen Personen 
sowie aus vergangenen Jahren. 

auch schulrechnung positiv
Mehr Steuereinnahmen

Eine kurze Angelegenheit war die Ver-
sammlung der Schule Bichelsee-Balterswil. 
Er freuliches berichten konnte die neue 

Chefin der Finanzkommission, Renate Kol-
ler bei ihrem ersten Auftritt. Die Rech-
nung 2011 schliesst mit einem Ertragsü-
berschuss von 86‘000 Franken und dies, 
obwohl zusätzliche Abschreibungen von 
188‘000 Franken getätigt wurden. Bud-
getiert war ein Aufwandüberschuss von 
280‘000 Franken. Die Gründe für die Bes-
serstellung liegen vor allem bei höheren 
Steuereinnahmen. So sind die Schulsteu-
ern um 430‘000 Franken über Budget, 
die Grundstückgewinnsteuer um 83‘000 
Franken.

Jubiläum 10 Jahre Volksschulgemeinde
Präsident Beat Imhof stellte im Anschluss 
die neuen Lehrpersonen kurz vor und ver-
wies auf die Jubiläumswoche vom 18. bis 
21. Juni 2012 aus Anlass von zehn Jahren 
Volksschulgemeinde. Auch gab er einen 
kurzen Abriss über die Aufbauarbeit der 
letzten zehn Jahre an der Volksschulge-
meinde. Bei dieser welcher er als aktu-
ellsten Schritt den Aufbau des Kinder- und 
Jugendnetzes Bichelsee-Balterswil erwäh-
nen und der ersten Leiterin, Tanja Kretsch-
mer, für eine kurze Vorstellung übergeben 
konnte.
PHiliPP HaaG, THurGauEr zEiTunG

Pascal Aeschlimann
Ihr Versicherungsberater
Telefon 071 969 46 55

Agentur Sirnach, Ernst Nüesch
Frauenfelderstrasse 7a, 8370 Sirnach
Telefon 071 969 46 66, Telefax 071 969 46 69
frauenfeld@mobi.ch, www.mobifrrauenfeld.ch

Die genossenschaftliche Verankerung 
machts möglich. Wenn es bei uns 
gut läuft, profitieren auch die Kun-
dinnen und Kunden.
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Urackerkorn

der Sommer kommt!
und bringt

hausgemachte Glacé
in vielen

gluschtigen Aromen
Bäckerei-Konditorei
Priska+Martin Bosshard
Hackenbergstr. 5
8362 Balterswil
071 / 971 16 54

Rundum...

Unter der Luft, welche um mich herum säuselt, sitze ich auf der Erde, die Füsse im 
Wasser, geradeaussehend der Mischwald, ob mir das feurige Abendrot.
Ruhig und gleichmässig atmend halte ich mit den vier Elementen schweigend 
Zwiegespräch.
Dankbar gehe ich nach Hause, um über die Natur vertiefend zu lesen und zu 
schreiben.
MarliEs EisEnrinG

Junizeit
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Aus Gemeinderat
und Verwaltung

Politische Gemeinde

Gemeindeversammlung
91 von 1864 Stimmberechtigten
Der Gemeinderat bedankt sich bei den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger für 
das Vertrauen das sie ihm und der Verwal-
tung mit den Zustimmungen zu den An-
trägen ausgesprochen haben. Die Stand-
ortabklärungen und Verhandlungen mit 
der Raiffeisenbank werden im Verlauf des 
Jahres aufgenommen und Informationen 
an der nächsten Versammlung bekannt 
gegeben. Die Gespräche mit den drei Pro-
jektgruppen werden geführt und dabei 
geklärt, wie das weitere Vorgehen der ein-
zelnen Projekten aussehen könnte. Klar ist 
nach dem Entscheid über die Kredite nur, 
dass für das Projekt «Wohnen im Alter» 
eine abstimmungsreife Vorlage erarbeitet 
wird, über welche die StimmbürgerInnen 
zu gegebener Zeit abstimmen können. 

Offizielles Gemeindewappen
Der Gemeinderat beantragte der Ge-
meindeversammlung, das Wappen von 
Bichelsee als neues Gemeindewappen 
von Bichelsee-Balterswil festzulegen. Die 

Huldi
Bauunternehmung
Stiegackerstrasse 6
8362 Balterswil

Tel. 071 971 36 36
Fax 071 971 38 16
reto.huldi@huldi-bau.ch
www.huldi-bau.ch

Unser Leistungsangebot
   Hoch- und Tiefbau
   Umbau / Renovationen
   Klein- und Kundenarbeiten
   Stützmauern / Einfahrten / Plätze
   Betonsanierungen
   Fassadensanierungen
   Aussenwärmedämmung
   Verputze
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Der Einbau des Deck-
belags in Bichelsee 
Ende Mai brachte für 
einen Tag weniger 
Durchgangsverkehr

FoTo: DaniEl GErMann

TiefbauAusbau Flurstrasse 
Stiegackerweg

Um die Parz. 242 bebauen zu können, 
wird es nötig, die bestehende Flurstrasse 
(Stiegackerweg) und die Werkleitungen  
neu zu erstellen. Mit den vorgesehenen 
Erschliessungsarbeiten wird der bestehen-
de Fussweg (Verbindung Kehrplatz Hal-
denstrassse – Stiegackerweg) ebenfalls 
instandgestellt.
Nachdem die Arbeiten durch die private 
Bauherrschaft (J. Eisenring AG) vergeben 
wurden, wird mit den Bauarbeiten begon-
nen.
Die Bauarbeiten werden in einer Etappe 
ausgeführt.
Baubeginn
Dienstag, 29. Mai 2012.
Bauende
ca. Anfang Juli 2012.
Verkehrsführung
Während der Bauausführung ist die Flur-
strasse (Stiegackerweg) gesperrt. Das Zu- 
und Wegfahren an der Stiegackerstrasse/
Haldenstrasse ist immer gewährleistet. Es 
kann in einzelnen Fällen jedoch zu kurzfri-
stigen Behinderungen kommen.

Weitere Informationen
Bauunternehmung Tiefbau
Toldo AG, Rickenbach.
Sanitär-Installateur
Ralph Münger AG, Balterswil.
Elektro-Installateur
Elektro Federer AG, Balterswil.

Falls für Sie Probleme im Zusammenhang 
mit diesem Bauvorhaben auftreten, wen-
den Sie sich bitte an den für diese Bau-
stelle verantwortlichen Bauleiter: Stefan 
Ehrhardt, Ingenieurbüro Fritschi & Ehr-
hardt AG, Tel. 071 / 971 11 75, Natel 079 
/ 217 68 31, oder den Bauführer: R. Buff 

Toldo AG, Tel. 071 / 929 40 20, Natel 079 
/ 485 99 22.

Die private Bauherrschaft bittet die An-
wohner und Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für die mit den Baumassnahmen 
verbundenen Unannehmlichkeiten. Unter-
nehmer, Bauleitung und die Bauherrschaft 
werden bemüht sein, die Beeinträchti-
gungen möglichst gering zu halten.
BauaMT, GrEGor KrETz

Fernwärme- und EW-Rohr-
anlage Kreuzbergstrasse

Nachdem die Bauarbeiten der Fernwärme-
netzerweiterung in Bichelsee grösstenteils 
abgeschlossen sind, wird in Kürze mit der 
Erweiterung des Fernwärmenetzes an der 
Kreuzbergstrasse in Balterswil begonnen.

Gleichzeitig mit der Fernwärmenetzerwei-
terung wird die EW-Rohranlage erweitert 
sowie die bestehende Stromverteilkabine 
an der Kreuzbergstrasse 7/7a ersetzt.

Die Bauarbeiten werden etappiert aus-
geführt. Wegen der engen Platzverhält-
nisse ist es nicht zu vermeiden, dass die 
direkten Anwohner unmittelbar mit den 
Immissionen und Verkehrsbehinderungen 
konfrontiert werden.

Baubeginn
Dienstag, 29. Mai 2012.
1. Etappe (1 - 7) Juni
2. Etappe (5 - 10) Juli-August
Bauende
Ca. Ende August 2012.
Verkehrsführung
Die Zu- und Wegfahrt zu den betroffenen 
Grundstücken ist grundsätzlich möglich. 
Während den Bauarbeiten in der pri-

Stimmbürger folgten einstimmig dem 
Antrag des Gemeinderates und somit steht 
fest, dass am Regierungsgebäude in Frau-
enfeld die Gemeinde Bichelsee-Balterswil 
mit diesem Wappen vertreten sein wird. 
Der Gemeinderat bedankt sich bei allen 
Personen die sich mit dem Thema im Vor-
feld auseinandersetzten. Ganz speziell be-
dankt er sich bei allen, die Vorschläge von 
neuen Wappen einreichten. Die Kreativität 
überraschte alle und bewies, dass sich 
sehr viele Personen mit dem Erscheinungs-
bild der Gemeinde befassten. Weiterhin 
dürfen das Gemeindelogo und die beiden 
Ortswappen verwenden werden und somit 
ist nach dem Entscheid vom 29. Mai nach 
aussen keine Veränderung in der Gemein-
de sichtbar. 

Günstige Occasions-Flaggen können bei
H. + M. Krebser-Neuhaus, Friedstr. 2,
9543  St. Margarethen bezogen werden.

neue Homepage
www.bichelsee-balterswil.ch
Seit dem 23. Mai ist die neue Homepage 
der Volkschulgemeinde und der politischen 
Gemeinde Bichelsee-Balterswil aufge-
schaltet. Im Moment sind noch die eine 
oder andere Anpassung nötig um alles am 

«richtigen» Ort zu finden.  
Jasmin Holenstein (Verwaltung) und Beat 
Imhof (NBB) betreuen in Zukunf t die 
Homepage der Gemeinde gemeinsam. 
Mitteilungen und Anregungen aus der 
Bevölkerung oder den Vereinen können 
direkt an diese zwei Spezialisten erfolgen.

Froschzahlen 2012 
Geschützter Rückweg bewährt
Die Froschsaison ist bereits zu Ende und 
die aktiven HelferInnen können ihren 
normalen Alltag wieder geniessen. Auch 
dieses Jahr waren die SchülerInnen wie-
der sehr aktiv an den Morgentransporten 
engagiert. Die Lehrer, Andrea Nigg und 
Markus Stark, führten die Jugendlichen 
sehr behutsam an ihre nicht alltägliche 
Aufgabe heran.
Die Zahlen wurden durch Markus Stark 
zusammengetragen (siehe letzte NBB) und 
an den Kanton gemeldet. In diesem Jahr 
werden auch die Tiere gezählt, die den 
Rückweg durch die Röhre unter der Stras-
se finden. Schon jetzt kann ein positives 
Ergebnis gemeldet werden und der ge-
schützte Rückweg hat sich bewährt. Der 
Gemeinderat bedankt sich bei allen Helfer/
innen recht herzlich, speziell auch bei den 
Landbesitzern und den Mitarbeitern vom 
kantonalen Tiefbauamt. 

Politische GemeindePolitische Gemeinde
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Politische Gemeinde

ständnis für die mit den Baumassnahmen 
verbundenen Unannehmlichkeiten. Die 
Beachtung der Baustellen-signalisationen 
hilft Gefahrensituationen zu vermeiden. 
Unternehmer, Bauleitung und Bauherr-
schaften werden bemüht sein, die Beein-
trächtigungen möglichst gering zu halten. 
KanTonalEs TiEFBauaMT THurGau

aBTEilunG KunsTBau

Politische Gemeinde

vaten Zufahrt Kreuzbergstrasse 5 – 
7a, bei Strassenquerungen sowie während 
den Belagsarbeiten etc., werden die direkt 
betroffenen Anwohner, wenn nötig, Ihr 
Auto ausserhalb des Baubereichs  abstel-
len müssen (entlang Kreuzbergstrasse, 
unter-/oberhalb Baustelle, Stichstrasse/
Wendeplatz bei Kreuzbergstrasse 6, Park-
platz Schulareal Lützelmurg etc.). Unum-
gängliche Erschwernisse werden durch die 
Bauleitung/ Unternehmung vorgängig mit 
den Anstössern besprochen.

Weitere Informationen
Falls Probleme oder Fragen im Zusammen-
hang mit diesem Bauvorhaben auftreten 
sind folgende Personen zuständig: 
P. Lenhard, EKT AG, Arbon für Fernwärme, 
Tel. 071/440 62 24, Natel 077 /400 62 05
R. Stäheli, Ingenieurbüro Fritschi & Ehr-
hardt AG, Eschlikon für EW Tel. 071 / 971 
11 75, Natel 079 / 216 46 59
 oder direkt an den Polier C. Bauer, Walo 
Bertschinger AG, Frauenfeld, Natel 079 / 
639 34 30.

Die Gemeinde, das Werk Bichelsee- Bal-
terswil sowie die EKT AG bitten die An-
wohner und Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für die mit den Baumassnahmen 
verbundenen Unannehmlichkeiten. Die Be-
achtung der Baustellensignalisationen hilft 
Gefahrensituationen zu vermeiden! 

Unternehmer, Bauleitung und die Bau-
herrschaft werden bemüht sein, die Beein-
trächtigungen möglichst gering zu halten. 
Vorarbeiten Fahrbahnsanierung Ifwil - Bal-
terswil
BauaMT, GrEGor KrETz

Fahrbahnsanierung 
Ifwil - Balterswil 

Baubeginn am 11. Juni 2012

Orientierung über den 
Bauablauf der Vorarbeiten

Zwischen Ifwil und Balterswil erfolgt ab 
Mitte August 2012, ab Einlenker Büel-
strasse (Ifwil) die Fahrbahnsanierung der 
Staatsstrasse.

Vorgängig dieser Fahrbahnsanierung 
müssen in Ifwil jedoch noch diverse Vor-
arbeiten in Angrif f genommen werden. 
Die Fahrbahnplatte des Bachdurchlasses 
Lützelmurg in Ifwil muss neu abgedichtet 
werden. Gleichzeitig mit den Abdichtungs-
arbeiten am Bachdurchlass erfolgen auch 
Werkleitungserneuerungen (Wasser, EW, 
Swisscom). Am nördlichen Fahrbahnrand 
zwischen der EW-Trafostation und dem 
Einlenker Geeren wird auf eine Länge von 
ca. 35m ein zusätzliches Trottoir erstellt.

Der Start dieser Vorarbeiten erfolgt ab 
Montag 11. Juni 2012. Die Bauarbeiten 
dauern bis ca. Ende Juli 2012.

Die Vorarbeiten werden unter Verkehr mit 
einer Lichtsignalanlage ausgeführt. 
Die Zufahrten bleiben während den Vorar-
beiten gewährleistet.

Falls für Sie Probleme in Zusammenhang 
mit diesem Bauvorhaben auftreten, wen-
den Sie sich bitte an den für die Baustelle 
verantwortlichen Bauleiter, Herrn Roland 
Lieberherr vom Kantona-len Tiefbauamt. 
(052 724 24 58)

Das Kantonale Tiefbauamt bittet die An-
wohner und Verkehrsteilnehmer um Ver-

Walzenrennen auf 
Bichelsees Hauptstrasse
FoTos: DaniEl GErMann
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Amtliches

AmtsblattHandänderungen

19. April 2012, Grundstück Nr. 860, 630 m2, Land, 
Looacker; Veräusserer Erben Hollenstein Roland, 
Balterswil, erworben am 14.2.2001; Erwerber Enge-
ler-Tanislar Michael und Hazan, Eschlikon.

19. April 2012, Grundstück Nr. S135, 4-1/2-Zimmer-
Wohnung, Webereistrasse, 102/1000 StWE; 
Veräusserer Baukonsortium am Bach, Tägerwilen, 
erworben am 8.7.2011; Erwerber Beerli-Gemperle 
Raimund Bernhard und Anita Mathilde, Bichelsee.

24. April 2012, Grundstück Nr. 911, 516 m2, Land, 
Kreuzbergstrasse 5a, Wohnhaus, Unterstand; 
Veräusserer Niggli-Eisenegger Hanspeter und Hilde-
gard, Balterswil, erworben am 6.9.1983; Erwerber 
Gaio Alessandro und Priss Gaio Catrin,
Wil SG.

27. April 2012,  Grundstück Nr. 717, 440 m2, Land, 
Rebenacker 7, Wohnhaus, Garage; Veräusserer 
Christen-Huldi Harald und Irene, Wil SG, erworben 
am 19.5.1998; Erwerber Lehmann-Hauser Bruno 
und Andrea, Wittenwil.

Tintenpatronen Ink-Jet, Toner aller Marken, Farbbänder, 
Schulung und Konferenz, Büroartikel - das ganze 
ABC für Ihr Büro, Schreiben und Zeichnen, 
Reparaturen, Spielwaren und Bastelartikel,
Laminieren und Spiralbindungen
Ladenöffnungszeiten: Dienstag bis Freitag  
 09.00 - 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Othmar H. Kummer
Hauptstrasse 52 Tel.: 071 / 971 26 74
8362 Balterswil Fax: 071 / 971 37 74
okummer@buero-center.ch

Kristall-Treuhand und Büro-Center GmbH
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Ergebnis der Wappenumfrage
Keine gänzliche Neuschöpfung gewünscht

Bis Ende April gingen mehr als 200 Voten 
für das zukünftige offizielle Wappen der Ge-
meinde auf der Gemeindeverwaltung ein.
Bekanntlich hat die Gemeindeversamm-
lung vom 29. Mai entschieden und das 
alte Wappen von Orts- Bzw. Munizipalge-
meinde Bichelsee zum offiziellen Gemein-
dewappen gewählt.
Trotzdem interessier t möglicherweise, 
welches Wappen denn auch noch mit den 
meisten Sympathiepunkten bedacht wurde. 
Für die hier abgebildeten Vorschläge wurde 
am meisten gevotet, allerdings ergab sich-
daraus bei Weitem kein absolutes Mehr.
Beide am meisten gewünschten Vorschlä-
ge sind Kombinationen der Wappen von 
Bichelsee und Balterswil.
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informations- und Diskussions-
anlass der schule vom 8. Mai
Fragen bleiben – 
werden aber aufgenommen

Der Einladung der Schulbehörde zu einem 
Informations- und Diskussionsanlass wa-
ren viele, vor allem Eltern, gefolgt. Viel 
Neues hörten sie zwar nicht, immerhin 
konnten konkrete Fragen plaziert, Anlie-
gen eingebracht, Ängste und Unsicher-
heiten geäussert werden.
Schulpräsident Beat Imhof ging zu Beginn 
kurz auf die Sachzwänge ein, welche die 
örtliche Schule dazu gebracht hatte, auf 
der Primar- und Sekundarstufe das alters-
durchmischte Lernen einzuführen. Die un-
problematische Zuteilung der SchülerInnen 
zu den einzelnen Klassen, der durchlässige 
Niveauunterricht und damit eine gewisse 
Chancengleichheit, hätten den Entscheid 
der Behörde beeinflusst. Ein zentrales An-
liegen sei aber immer auch gewesen, alle 
Abteilungen bis zur Sekundarschule vor 
Ort behalten zu können.

An Stehtischen wurde sodann über ver-
schiedene Fragen diskutiert, welche im 
Vor feld eingegangen waren. Daraus 
sollten sich einzelne Fragen ans Podium 
herausschälen. Das Podium war mit Ver-
tretern des Amtes für Volksschulen und 
Lehrpersonen besetzt.
Dabei wurde einerseits das Mosaiksy-
stem an der Sekundarschule als Ganzes 
in Frage gestellt, es wurden aber auch 
ganz konkrete Befürchtungen geäus-
sert. Die Schulleistungen an den Schulen 
von Bichelsee-Balterswil seien mit den 
anderen Schulen des Kantons vergleich-
bar, meinten die Vertreter des Volksschul-
amtes. Und auch hier unterrichteten unter-
schiedliche Charakteren mit unterschied-

Schulgemeinde

Eine Garage – 2 Vertretungen 

Reparaturen aller Marken 
 

Stockenstrasse 11 
8362 Balterswil 
079 524 56 58 

garage‐hollenstein@bluewin.ch 

Leutenegger
Heizungen AG
Münchwilen
Bichelsee
Balterswil

Ihr Partner für Heizungs-, Solar- und Alternativanlagen
Telefon 071 966 18 46 | Telefax 071 966 43 21 | info@leutenegger-heizungen.ch



18   NBB 06/2012 NBB 06/2012   19

Schule

FoTos: Franz iMHoF
oben:
Eine Tischrunde bringt 
bei xavier Monn (Mitte) 
von der abteilung schul-
entwicklung beim kanto-
nalen Volksschulamt ihre 
Bedenken vor
Mitte:
Engagierte runde mit der 
schulischen Heilpädagogin 
claudia schlegel (links)
unten:
auch der zuständige 
schulinspektor roland 
Bosshart stand red und 
antwort

Wie weiter?
Die Behörde hat die vielen Fragen und 
Ängste wahrgenommen und ist gewillt, 
diese mit den Betroffenen direkt anzu-
gehen. Sie zeigt aber wenig Verständ-
nis dafür, konkrete Fragen, welche al-
lenfalls eine Lehrperson bzw. einzelne 
SchülerInnen und Eltern betreffen, in 
der Öffentlichkeit auszubreiten.
Für einen konstruktiven Dialog und die 
Suche nach geeigneten Massnahmen 
sollen auch die bereits bestehenden 
Gruppierungen der Elternmitwirkung 
genutzt werden. 

lichem Erfolg an unterschiedlichen 
SchülerInnen, meinten sie weiter. Allein ih-
re Voten der verhallten ziemlich ungehört.

Obwohl nicht alle Lehrpersonen hinter 
dem System gestanden seien, hätten sie 
sich mit viel Engagement eingegeben. 
Man habe aber damit rechnen müssen, 
dass es zu einer gewissen Bereinigung 
im Lehrkörper kommen werde, meinte 
Schulpräsident Beat Imhof. Auch wurde 
nicht verhehlt, dass es der Sekundarschule 
in dieser schwierigen Phase an der not-
wendig starken Führung gefehlt habe. Die 
Behörde sei zuversichtlich, dass mit der 
Einsetzung der neuen Schulleiterin Patrizia 
Schiltknecht, welche ebenfalls anwesend 
war, Kontinuität und Ruhe ins Sekundar-
lehrteam einziehen werden.

Verschiedene Anwesende gaben zu be-
denken, dass eine attraktive Schule auf 
eine gute Zusammenarbeit zwischen El-
tern und Schule angewiesen sei und nur 
konstruktive Diskussion zielführend sein 
könne.

Gewerbestrasse 4          8363 Bichelsee            Tel. 071 971 33 22
mayer-auto.ch freestyle-tuning.ch

Drücktechnik!
Reparieren ohne Lackieren

Parkschäden - Hagel - kleine Dellen

PW-LKW-Car-Industrie
Carrosserie • Spritzwerk • Tuning

PW-LKW-Car
Industrie + Spez.Lackierungen

Gewerbestrasse 4       8363 Bichelsee       Tel. 071 971 33 22

Drücktechnik!
Reparieren ohne Lackieren

Parkschäden - Hagel - kleine Dellen

mayer-auto.ch freestyle-tuning.ch

Carrosserie • Spritzwerk • Tuning
PW - LKW - Car - Industrie

Carrosserie • Spritzwerk • Tuning

M. Zuber Holzbau AG

Dussnang Tel. 071 977 15 82
Balterswil Fax  071 977 22 80

• Holzkonstruktionen     • Innenausbau     • Isolationen     • Treppenbau     • Immobilien

Holzbaulösungen und Ausführung vom Fachmann
wir beraten Sie gerne

www.zuber-holzbau.ch

Markus Koller  079 675 10 60 sternenhof-bichelsee.ch 

Brenn- und Cheminéeholz
Partyraum

WC-Wagen
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SchuleSchule

Vorführungen und auskünfte eines Profis
Spannender Unterricht mit Brieftauben

Theorie im Januar, Praxis an einem schö-
nen Tag im Mai. Dieses Angebot von 
Kleintierzüchter Paul Stump, Sirnach, 
begeisterte die Lehrerin Claudia Käppeli 
und ihre 23 Schülerinnen und Schüler.

Vögel waren während einiger Monate das 
Thema im Biologieunterricht der AdL-Klas-
se von Lehrerin Claudia Käppeli im Traber-
Schulhaus im thurgauischen  Bichelsee. 
AdL bedeutet altersdurchmischtes Lernen. 
Die Klasse mit 23 Schülerinnen und Schü-
lern setzt sich zusammen aus 4.-, 5.- und 
6.-Klässlern. 

Brieftauben waren gefragt
Paul Stump aus Sirnach hat langjährige Er-
fahrung, wie er sein Hobby, die Kleintier-
zucht, an Kinder spannend vermitteln kann. 
Seit vielen Jahren macht er unter anderem an 
Ferienpass-Aktionen mit. Die ganze Familie 
Stump ist an der Kleintierzucht interessiert, 
so können Kaninchen, Geflügel und Tauben 
an einem Ort vorgestellt werden. Für die 
Bichelseer-Schulklasse waren aber nur Brief-
tauben gefragt. Im Januar stellte Stump die 
gefiederten Kuriere und Spitzensportler in 
einer Doppel-Theoriestunde vor mit viel An-
schauungsmaterial. 

Am 11. Mai, an einem schönen Freitagnach-
mittag, folgte dann die versprochene Praxis, 
die von den Schulkindern mit Spannung er-
wartet wurde. In einem schön geschmückten 
Korb brachte Stump neun Brieftauben nach 
Bichelsee. Wie er den Primarschülern erklär-
te, waren dies alles zweijährige Männchen. 
Ihre Weibchen sitzen derweil auf den Eiern 
und warten auf ihre Rückkehr. Da tagsüber 
die Männchen brüten, fliegen diese ganz 
schnell nach Hause, um ihre „Arbeit“ zu 

übernehmen und die Weibchen abzulösen. 
Einige Paare haben auch schon Junge, die 
würden natürlich alle Schülerinnen und Schü-
ler gerne sehen. Grosszügig lud Stump die In-
teressierten dazu ein, sich bei ihm zu melden 
und einen Besuch in seinem Taubenschlag in 
Sirnach zu machen. 

Blitzstart der gefiederten Freunde
Stump erzählte neben vielem anderen, wie 
er mit den Brieftauben trainiert. Wettflüge 
werden zwar keine bestritten, aber die Tau-
ben haben ihre Einsätze an Hochzeiten und 
anderen festlichen Gelegenheiten. Zur Zeit 
ist der Bestand eher klein und während der 
Brutzeit darf man nicht alle Tauben aus dem 
Schlag mitnehmen, sonst würden die jungen 
Täubchen und/oder Eier kalt bekommen. Um 
keines der Schulkinder  zu benachteiligen, 
hatte Stump beschlossen, alle Brieftauben 
gleichzeitig aus dem Korb starten zu lassen. 
Vorher durften aber alle Kinder eine Taube 
anfassen und streicheln. Das Gefieder ist 
ganz weich und zart, die Tauben picken nicht 
und lassen sich ohne Angst berühren. Brief-
tauben sind es eben gewohnt, dass man sie 
in die Hand nimmt. 

Dann kam der  grosse Moment, Stump öff-
nete den Deckel des Korbes und blitzschnell 
starteten die neun Taubenmännchen in den 
blauen Himmel. Sie zogen zur Freude aller 
einige Kreise als Abschiedsrunde, bevor sie 
den kurzen Heimflug nach Sirnach antraten. 
Ein Greifvogel, der vom nahen Wald her ge-
flogen kam, löste kurz Angst aus bei den 
Zuschauern. Es war aber nur ein Mäusebus-
sard, der macht den Tauben nichts. So sind 
alle gesund und munter in ihrem Schlag in 
Sirnach eingetroffen. 
riTa scHMiDlin
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Firmgottesdienst in Bichelsee
Festliche Stimmung 
mit Bischof Felix

37 Jugendliche aus den Kirchgemeinden 
des neuen Pastoralkreises Tannzapfen-
land – Bichelsee, Dussnang, Fischingen 
und Au – erhielten am 12. Mai in der 
Bichelseer Kirche das Sakrament der 
Firmung. Bischof Felix Gmür persönlich 
spendete den Segen. 

Einen wichtigen Schritt Richtung Unab-
hängigkeit vollzogen die Jugendlichen an 
diesem Samstagmorgen vor den Augen 
ihrer Eltern, Paten und vielen weiteren 
Verwandten und Freunden. Nach langer 
Vorbereitung der SekundarschülerInnen 
durch den Oberwanger Katecheten Cor-
nel Stadler war wieder einmal der Bischof 
persönlich zu Gast und verbreitete eine 
speziell festliche Stimmung.

Sieben Tugenden
Zwar schien es dem hohen Geistlichen 
nicht immer ganz wohl unter seiner 
schweren Mitra, weshalb er während des 
Gottesdienstes des Öftern auf sein rotes 
Käppi, den Pileolus, wechselte oder sich 
auf seinen Bischofsstab stützte. Mit viel 
Einfühlung wandte er sich jedoch an die 
Firmlinge, sprach über die Tugenden oder 
«Perlen des Lebens», welche sie im Fir-
munterricht speziell thematisiert hatten: 
Stärke, Erkenntnis, Einsicht, Weisheit Got-
tesfurcht, Frömmigkeit und Rat. Die Fir-
mung sei nicht ein Abschluss, sondern ei-
ne Injektion für das Leben, meinte Bischof 
Felix treffend. Mit dem heiligen Geist als 
Begleiter seien die angehenden Erwach-
senen gerüstet für das Leben und könnten 
sich als ganzheitliche Glieder der Kirche 
fühlen.

Kirchgemeinden
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• Gartenplanung
• Gartengestaltung
• Gartenunterhalt

Gartenline GmbH
Hauptstrasse 46, 8362 Balterswil
Tel. 071 971 35 00, Natel 076 381 49 69 
www.fuhrer-gartenbau.com

 

Mach Dir oder Deiner Mutter  

ein Verwöhnungsgeschenk 

 

Annas 

Fusspflegestudio 
Anna Brönnimann 

Dipl. Fusspflegerin      Tel. 071 971 35 18 

Feldstrasse 7            info@annafstudio.com 

8363 Bichelsee        www.annafstudio.com 
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KircheKirche

Die Konfirmanden 2012 aus Bichelsee-Balterswil
Fabienne Birchler, Nora Biscioni, Nikola Biscioni, Janik Boss-
hard, Noelle Christen, Colin Fischer, Celina Günther, Jerôme 
Hauser, Adrian Imhof, Sonam Jigne Imhof, Sven Kaufmann, 
Alessa Klingler (Sellmatten), Jessica Roth, Claudius Aaron 
Rünger, Joel Strasser, Marina Vetsch, Rahel Wälle

rechts: 
Bischof Felix Gmür 
verbreitete zuversicht 

unten:
37 Jugendliche aus 
dem Tannzapfenland 
wurden erstmals ge-
meinsam gefirmt

FoTos: alEx PrinciPE

Er freulichen Einsatz zeigten die Firm-
linge mit der gelungenen Darbietung von 
Liedern unter der Direktion von Madlen 
Stadler. So war es ihnen und den zahl-
reichen Gottestdienstbesuchern dann auch 
zu gönnen, noch vor dem traditionellen 
Firmessen in der eigenen Familie, zu einem 
reichhaltigen Apéro in die Bichelseer Turn-
halle geladen zu sein. Auch Bischof Felix 
mischte sich unter die Menge und nahm 
sich Zeit zum Gespräch.
Damit fand die erste gemeinsame Firmung 
innerhalb des Pastoralkreises Tannzapfen-
land einen würdigen Abschluss. 

Die FirmandInnen 
aus Bichelsee-Balterswil:
Michelle Basler, Lea Brühwiler, Michael 
Hanselmann, Nicole Hollenstein, Samuel 
Hottinger, Michael Imhof, Patrick Keller, 
Karin Müggler, Ramona Schütz, Sina 
Schwager, Milena Storchenegger, Sami-
ra Thalmann, Nadine Wyss.

Konfirmation in Bichelsee
Die aufgehende Saat

Pfarrer Walter Oberkircher konfirmierte 
am 6. Mai siebzehn Jugendliche in der 
evangelischen Kirche Bichelsee. Der Kon-
firmationsgottesdienst stand unter dem 
Thema «Die aufgehende Saat».
Die «froh machende Botschaft von Jesus 
Christus», die den Jugendlichen vermittelt 
wurde, darf wachsen und wird im Erwach-
senenleben sicherlich auch Früchte tragen.
Dazu wurde den Jugendlichen ihr Konfir-
mandenbild mit dem Titel «Der Sämann» 
von van Gogh überreicht.
Als Zeichen der Gemeinschaft untereinan-
der und mit Jesus Christus feierten die 
KonfirmandInnen mit ihrem Pfarrer zusam-
men auch das Abendmahl.
WalTEr oBErKircHEr
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Goldschmiedin Cécile Vicentini
Schmuck-Werkstatt Vicina,
Hauptstrasse 32, 8363 Bichelsee
Tel. +41 71 971 20 00  Fax. +41 71 971 26 00
info@vicina.ch  www.vicina.ch

Neuanfertigungen, Änderungen, 
Schmuck nach Ihren persönlichen Wünschen, 
Bijouterieartikel bestellen

… im Original noch schöner.

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 13.30-17.00 Uhr, Freitag 13.30-16.00 Uhr

1. Samstag im Monat 9.00-12.00 Uhr

Traxler aG · Strickwarenfabrik · 8363 Bichelsee · Tel 071 971 19 43
www.traxler.ch
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Kirche Kirche

Das Team verabschie-
det sich von Bettina 
stauch (links) und 
begrüsst anja Münst 
(rechts). in der Mitte 
die neue Kontakper-
son Katja schätti.

Bettina stauch geht, anja Münst kommt
Neues Gesicht beim «Fiire mit de Chliine»-Team

Viermal pro Jahr treffen sich 2-6 jäh-
rige Kinder abwechslungsweise in der 
katholischen und evangelischen Kirche 
zum «Fiire mit de Chliine». 
Sie hören und erleben jeweils eine Ge-
schichte rund ums Leben, den Alltag, über 
Freunde, Respekt und singen Lieder, wel-
che am Klavier durch Elias Huber begleitet 
werden. Am Schluss erhalten die Kinder 
immer eine kleine Erinnerung an die Feier. 
Bettina Stauch verlässt das Team nach 
sechs Jahren. Wir danken ihr herzlich für 

ihre Arbeit und ihre Ideen. In der letzten 
Feier wurde Bettina herzlich verabschie-
det. Im Team neu mit dabei ist Anja Mün-
st. Herzlich willkommen, wir freuen uns 
auf dein Mitwirken.
PaTricia DaMiani, DÉsirÉE ruPPEr, KaTJa scHäTTi

Die nächste Feier findet am Samstag 
8. September 2012 in der katholischen 
Kirche statt.
Neue Kontaktperson: Katja Schätti, 
071 971 11 30, k.schaetti@bluewin.ch

Neues Gesicht beim Fiire mit de Chliine Team 
 
Viermal pro Jahr treffen sich 2‐6 jährige Kinder abwechslungsweise in der katholischen 
und evangelischen Kirche zum Fiire mit de Chliine. Sie hören und erleben jeweils eine 
Geschichte rund ums Leben, den Alltag, über Freunde, Respekt und singen Lieder, 
welche am Klavier durch Elias Huber begleitet werden. Am Schluss erhalten die Kinder 
immer eine kleine Erinnerung an die Feier.  
Bettina Stauch verlässt das Team nach sechs Jahren. Wir danken ihr herzlich für ihre 
Arbeit und ihre Ideen. In der letzten Feier wurde Bettina herzlich verabschiedet. Im 
Team neu mit dabei ist Anja Münst. Herzlich willkommen, wir freuen uns auf Dein 
Mitwirken. 
Patricia Damiani, Désirée Rupper, Katja Schätti 
 
Die nächste Feier findet am Samstag 8. September 2012 in der katholischen Kirche statt. 
Neue Kontaktperson: Katja Schätti, 071 971 11 30, k.schaetti@bluewin.ch 
 
 

Neues Gesicht beim Fiire mit de Chliine Team 
 
Viermal pro Jahr treffen sich 2‐6 jährige Kinder abwechslungsweise in der katholischen 
und evangelischen Kirche zum Fiire mit de Chliine. Sie hören und erleben jeweils eine 
Geschichte rund ums Leben, den Alltag, über Freunde, Respekt und singen Lieder, 
welche am Klavier durch Elias Huber begleitet werden. Am Schluss erhalten die Kinder 
immer eine kleine Erinnerung an die Feier.  
Bettina Stauch verlässt das Team nach sechs Jahren. Wir danken ihr herzlich für ihre 
Arbeit und ihre Ideen. In der letzten Feier wurde Bettina herzlich verabschiedet. Im 
Team neu mit dabei ist Anja Münst. Herzlich willkommen, wir freuen uns auf Dein 
Mitwirken. 
Patricia Damiani, Désirée Rupper, Katja Schätti 
 
Die nächste Feier findet am Samstag 8. September 2012 in der katholischen Kirche statt. 
Neue Kontaktperson: Katja Schätti, 071 971 11 30, k.schaetti@bluewin.ch 
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Gewerbe und IndustrieKunst und Kultur

Wieder begibt sich eine Gruppe von Men-
schen während vierundzwanzig Stunden 
in die Welt der Künste. - Ein expressives 
Experiment, bei dem Musik, Poesie, bild-
nerisches Gestalten zu einer Performance 
verschmelzen. 

Eine «Kunschterei»
Die Open Stage wird selbstverständlich 
auch in Betrieb genommen. An dieser Stel-
le sind alle Künschtler aufgerufen die Büh-
ne zu nutzen.
Als Atelier dient das Schaufenster von Mö-
bel Leutenegger in Bichelsee. Interessierte 
haben die Möglichkeit Einblick in den Ent-
stehungsprozess eines Werkes zu erhalten.
Details beizeiten unter
www.kunschterei.ch

Das 24-stunden Projekt geht in die zweite runde
24 Stunden Kunscht 2012 am 24./25. August 2012, 14 - 14 Uhr

Am 23. Oktober 2012 findet der diesjäh-
rige Gewerbeanlass in der Firma KNF in 
Balterswil statt. Dort wird das OK auch 
über den neuesten Stand betref fend 
Schaufenster 2012 informieren. 

Ausstellung nimmt Formen an
Bis dato haben sich rund 20 Gewerbe- und 
Industriebetriebe provisorisch für eine Teil-
nahme an der nächstjährigen Ausstellung 
gemeldet.
Auch erste Vereine zeigen Bereitschaft, die 
bereits traditionelle Gemeindeshow An-
fang April 2013 auf dem Lützelmurgareal 
zu unterstützen. Als Gastort konnte Wild-
haus gewonnen werden und als Erhren-
gast wird Regierungspräsidentin Monika 
Knill die Ausstellung beehren.

Weitere Auskunft zur Ausstellung erteilt 
OK-Präsident und Gemeinderat Roger 
Schneider, Privat 071 971 35 03, Mobile 
079 625 03 72, e-Mail roger.schneider@
gemeinderat-biba.ch

nächste schaufenster-ausgabe im april 2013
Regierungspräsidentin Monika Knill als Ehrengast
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   Testen Sie unsere FlexibilitŠt 
               079 917 55 54 
	
  

SanitŠr Lenzlinger GmbH / Beat  Lenzlinger  / Hšrnlistrasse 18 / 8360 Eschlikon / 079 917 55 54 / www.sanlenz.ch / lanzae@leunet.ch 
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VersorgungVersorgung

oben:
Geschäftsführer alex 
Ender informierte 
kompetent über die 
kommenden auf-
gaben

rechts:
Mit der Versamm-
lung kam der 
Hunger

Präsident Martin Büh-
ler führte durch seine 
zweite Versammlung

Erster Jahresabschluss der neuen Versorgungsgenossenschaft
Werk Bichelsee-Balterswil solide gestartet

Genau die Hälfte der Genossenschaf-
terInnen traf sich am 11. Mai zur Ab-
nahme der ersten Jahresrechnung des 
Werks Bichelsee-Balterswil. Dieses ist 
2010 aus dem Zusammenschluss der Elek-
tras Bichelsee und Balterswil, der Was-
serversorgung Balterswil und der Dorf-
gemeinde Bichelsee hervorgegangen und 
für die Versorgung mit Strom, Wasser und 
Daten in Bichelsee-Balterswil betraut.

Die Basis sei gelegt, meinte Präsidentin 
Martin Bühler bei seiner Begrüssung im 
Kirchgemeindehaus Auenwies. Tatsäch-
lich konnte Finanzchef Rolf Traxler von 
einem erfreulichen Abschluss mit einem 
Plus von 89‘000 Franken berichten. Da-
rin wird momentan allerdings die nega-
tive Wasserrechnung durch eine positive 
Stromrechnung getragen, was allerdings 
keine Quersubventionierung sondern Ge-
winnverwendung sei, wie Traxler meinte. 

Wasserpreis steigt um 50 Rappen
Zu lange sei das Wasser zu günstig ab-
gegeben worden, was auf das nächste 
Betriebsjahr zu einem Preisaufschlag von 
50 Rappen führen wird. Damit sollen 
Schulden in dieser Sparte abgebaut wer-
den. Vor allem steht aber nach 64 Jahren 
Lebensdauer der Neubau des Pumpwerks 
Espiriet. Davor muss für die Versorgungssi-
cherheit die Zuleitung ab Dussnang ausge-
baut werden, schliesslich fliessen jährlich 
rund 200‘000 Kubikmeter Wasser durch 
die Hähne der Gemeinde. 

Ein schöner Teil des geförderten Wassers 
versickert allerdings, bevor es einen End-
verbraucher erreicht. Mit rund 21 Prozent 
Wasserverlust (laufende Brunnen mitein-

gerechnet) sei eine Höhe erreicht, welcher 
mit grossen Anstrengungen entgegenge-
wirkt werden müsse. Über 25 Lecks seien 
im letzten Jahr geortet worden, der ver-
gangene harte Winter habe zusätzliche 
Spuren an den Leitungen hinterlassen, 
meinte Geschäftsführer Alex Ender.
BEaT iMHoF
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Geschäftsführer alex 
Ender informierte 
kompetent über die 
kommenden auf-

Mit der Versamm-
lung kam der 
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sie referierten kürzer oder länger (von oben): ruedi Bartel, Gregor Kretz, Hermann lei

Kantonsrat Gallus 
Müller, referierte über 
das revidierte PBG

cVP ortspartei
Monatsstamm zu aktuellen Themen

Eine grosse Anzahl von Parteimitglie-
dern und Sympathisanten trafen sich 
am letzten Maisamstag zum bereits 
wieder traditionellen Monatsstamm 
im Restaurant Linde. Aktuelle Themen 
(Steuerabkommen und Planungs- und 
Baugesetz) sowie ausgewiesene Refe-
renten haben zu einem gelungenen An-
lass beigetragen.

Peter Bühler, Bankleiter der Raiffeisenbank Aa-
dorf gab aus seiner Sicht einige Informationen 
und zeigte einige Probleme auf mit welchen 
sich ein Bankier betreffend Steuerabkommen 
auseinandersetzen muss. Er zeigt auch auf wie 
komplex die ganze Materie ist. Er befürchtet, 
dass auch unser Land mit negativen Folgen zu 
rechnen hat und wir mit Verlust von Arbeits-
plätzen ausgehen müssen. Er ist aber klar der 

Meinung, dass auf weitere Forderungen der 
betreffenden Staaten nicht eingetreten werden 
darf. Im Anschluss an sein Referat entstand 
eine lebhafte Diskussion, daraus konnte man 
ersehen wie sich der Bürger mit dieser Materie 
intensiv auseinander setzt. Ständerätin Brigitte 
Häberli die sich mit den Steuerabkommen in der 
Sommersession befassen muss gab noch einige 
zusätzlichen Erklärungen.
Zum zweiten Thema Planungs- und Baugesetz 
des Kantons Thurgau welches am 17. Juni 2012 
zur Abstimmung kommt, referierte Kantons-
rat Gallus Müller. Die interkantonalen Bestre-
bungen gehen dahin, das formelle Baurecht zu 
vereinheitlichen. Zudem müssen Änderungen 
des Bundesrechtes ins kantonale Recht über-
führt werden. Vor diesem Hintergrund und da-
mit die Verfügbarkeit von Bauland weiterhin 
gewährleistet und einer spekulativen Bauland-
ordnung entgegengewirkt werden kann, riefen 
auch parlamentarische Vorstösse nach einer 
Gesetzesanpassung. Er ging auf einige wichtige 
Änderungen ein. So zum Beispiel, Bewirtschaf-
tungspflicht für grosse Parkplatzanlagen. Diese 
Pflicht beschränkt sich auf die kantonalen und 
regionalen Zentren. Die Gebührenpflicht ist erst 
ab einer Parkzeit von anderthalb Stunden vor-
geschrieben. Auch weitere Punkte wurden so 
gut erläutert, dass die anwesenden Personen 
kaum noch Fragen hatten. Der Referent konnte 
die Zuhörer überzeugen, dass eine Totalrevision 
notwendig ist, um eine nachhaltige Weiterent-
wicklung des Lebensraum Thurgau sicherzustel-
len. Mit der neuen Gesetzesvorlage würden die 
Besonderheiten des Kantons Thurgau, seiner 
Gemeinden und der Bevölkerung optimal be-
rücksichtigen.
Nach 75 Minuten konnte ein interessanter An-
lass der viele Neuigkeiten vermittelte unter Ap-
plaus der Anwesenden geschlossen werden.
ricHarD PETEr

sVP-Höck im Hause des Präsidenten
Infos und Diskussionen zu nahenden Abstimmungen

Am 11. Mai hatte die SVP-Ortspartei 
Bichelsee-Balterswil ihren Höck im Gast-
haus Krone Balterswil. Der Präsident Ru-
edi Bartel konnte eine stattliche Anzahl 
Mitglieder begrüssen. Die Themen waren 
die eidg. Staatsverträge wo Hermann Lei 
kompetent referierte. Zum Thema Totalre-
vision Planungs- und Baugesetz referierte 
Gregor Kretz neutral und ebenfalls sehr 
kompetent. Anschliessend wurde zu bei-
den Initiativen rege diskutiert. Der SVP-
Bezirkspräsident Clemens Albrecht hielt 
ein Statement als KMU Vertreter für die 
Bauverordnung und ist klar für ein nein, da 
wieder einmal zu viel verpackt wurde. Bei 
der Initiative Staatsverträge vors Volk ist 
man ebenfalls gespaltener Meinung. 
Bruno KarlE

Die SVP-Ortspartei möchte noch auf 
2 Anlässe hinweisen: Am 13. Juni fin-
det im Gasthaus Engel in Sirnach um 
20 Uhr eine Informations-Veranstal-
tung über den Netzbeschluss BTS & 
OLS, das für den Thurgau sehr wich-
tige Zukunftsprojekt statt. Ebenfalls 
findet am 30. Juni um 10 Uhr im Re-
staurant Landhaus  In Bichelsee ei-
ne Orientierungsversammlung über 
die BTS & OLS statt, die zusammen 
mit der CVP organisiert wird. Wir 
hoffen, dass die Bevölkerung rege 
Anteil nimmt an diesen beiden Ver-
anstaltungen und hoffen auf eine 
grosse Teilnehmerzahl. 
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POLITISCHER ANLASS 
SAMSTAG, 30. JUNI 2012, 10:00 UHR 

RESTAURANT LANDHAUS, BICHELSEE 

Thema: Netzbeschluss:
Bodensee / Thurtalstrasse (BTS) 
Oberlandstrasse (OLS) 

  und ihre Bedeutungen für die Region Hinterthurgau 

  Diese für den Thurgau wichtigen Projekte kommen am 23. September 2012
  zur Abstimmung vor das Thurgauer-Volk. Lassen Sie sich durch 
  die prominenten und kompetenten Referenten aus erster Hand informieren. 

Programm:  Einleitung   Dr. Jakob Stark, Regierungsrat
  Pro Referent   Andy Heller, Leiter Tiefbauamt
  Contra Referent  Toni Kappeler, Kantonsrat
  Diskussion / Fragen  Alle (Es können auch Fragen zu den Verkehrs-
      verbindungen auf den Kantonsstrassen innerhalb  
      unserer Gemeinde gestellt werden.) 

Das Thema und die Referenten verdienen einen Grossaufmarsch! 
Es freuen sich auf Ihren Besuch, die Ortsparteien Bichelsee-Balterswil CVP + SVP 

 

Regula Meile-Principe 
am 17. Juni 2012 neu in den 
Gemeinderat Bichelsee-Balterswil 

Engagiert, offen und fair: 
unsere Kandidatin für das 
Wohl unserer Gemeinde.

 

 

 

CVP Bichelsee-Balterswil
 

 

«Hier gefällt es uns, und hier möchten wir bleiben»
Neue Heimat | Zehn Jahre nach dem Wegzug der Familie Imhof aus Erstfeld

Am 1. März waren es zehn 
Jahre, seit Anton Imhof mit 
seiner Familie wegen der 
Neat von Erstfeld nach 
Balterswil aufbrach, um 
dort eine neue Existenz 
aufzubauen. 

Robi Kuster

Für einen Ortsunkundigen ist es nicht 
ganz einfach, die Familie Imhof ober-
halb Balterswil am äussersten Rand 
des Kantons Thurgau zu finden. Wer 
es aber geschafft hat, ist erstaunt, in 
welch herrlicher Lage der Betrieb 
sich befindet. Auf 650 Metern über 
Meer gelegen, bieten sich hier beste 
Voraussetzungen für Milchwirtschaft, 
wie sie Anton Imhof schon in Erst-
feld beim heutigen Eingang zum neu-
en Eisenbahntunnel betrieben hatte. 
Wie sich aber beim Gespräch heraus-
kristallisierte, sei der jetzige Betrieb 
in Balterswil im Gegensatz zu Erst-
feld mit viel mehr Sonne gesegnet. 
Das Anwesen liegt auf einer hügeli-
gen Anhöhe unweit des Dorfes und 
ist doch geschützt vor Hektik und 
Lärm. «Hier gefällt es uns, und hier 
möchten wir bleiben», war der ein-
hellige Tenor von Anton Imhof und 
seinem Sohn Marcel beim Besuch auf 
dem schönen Hof. 

Neues Glück mit Robin
Der eben erwachende Frühling hielt 
auch in der jungen Familie Einzug, 
denn in der Wiege lag der zwei Mo-
nate alte Robin von Marcel und He-
len Imhof. Toni und Anna Imhof le-
ben seit Kurzem in einer Mietwoh-
nung unweit des Betriebes, den sie 
2009 ihrem Sohn übergeben haben. 
Nun scheinen das Glück und die Har-
monie fernab von Erstfeld vollkom-
men. Die Eltern helfen dem jungen 
Paar, wo es für sie möglich ist, und der 
32-jährige Marcel findet als Chauffeur 
bei der Kehrichtabfuhr in Bazenheid 
während zweier Tage in der Woche ei-
ne Nebenbeschäftigung. Zurück nach 

Erstfeld möchten sie aber nicht mehr. 
«Als ich einmal bei einem Besuch die 
grosse Baustelle der Neat mit den rie-
sigen Schutthaufen und dem Förder-
band sah, erschrak ich», meinte Mar-
cel Imhof. 

Umzug konsequent 
geplant und umgesetzt 
Nach eigenen Aussagen wusste Anton 
Imhof sehr schnell, was er machen 
wollte, als die Rede von einer mögli-
chen Neat durch den Gotthard war, 
die seinen Betrieb in Erstfeld betref-
fen könnte. Zwar hatten die Imhofs 
nur gerade 3 Hektaren im Talboden. 
Die restlichen 7 Hektaren lagen weit 
oberhalb von Erstfeld im Oberwiler 
und waren kaum mit Maschinen zu 
bewirtschaften. Für den einzigen 
Sohn, Marcel, der willens war, Land-
wirt zu werden, wäre es keine Exis-
tenz gewesen. Bei den ersten Gesprä-
chen über die künftige Neat im alten 
Elternhaus in Erstfeld war Marcel 
noch in der Sekundarschule. Das war 

1996. Doch seit dieser Zeit hätten 
sich sehr viele Diskussionen im Haus 
rund um die Neat abgespielt, so Mar-
cel Imhof. Der mögliche Umzug sei 
aber konsequent angegangen und ge-
plant worden. 

Ein Traum ging in Erfüllung
Marcel lernte Landwirt in Ballwil 
und Hohenrain und arbeitete dann in 
verschiedenen Betrieben ausserhalb 
von Uri. Der endgültige Wegzug am 
1. März 2002 war für ihn dann weit 
weniger gravierend, als man das mei-
nen könnte. Bereits sind bei ihm ein-
zelne Ostschweizer Wörter erkenn-
bar. Dies wohl auch deshalb, weil er 
Helen Sprenger aus Wängi unweit 
von Balterswil kennenlernte und hei-
ratete. Solche Sprachveränderungen 
wären allerdings bei Anton und An-
na Imhof nicht feststellbar gewesen. 
Im breitesten Urner Dialekt schwärm-
ten sie von der neuen Heimat im 
thurgauischen und meinten, dass sie 
sich das immer erträumt hätten. Das 

heisst nicht, dass sie ihre alte Heimat 
etwa vergessen hätten. In der Stube 
hängt ein grosses Foto mit Bälmeter 
und Schwarzgrat und dem weit unten 
gelegenen Erstfelder Talboden. Und 
da Anton ja jetzt mit 66 Jahren offi-
ziell pensioniert ist und sich selber 
mehr Zeit gönnt, zieht es ihn dann 
und wann mit seiner Frau nach Uri 
zu einem Jodlerabend oder zu einem 
Besuch seiner Verwandten. 

«Wir waren 
immer positiv eingestellt»
Auf die Frage, warum der Wegzug aus 
Erstfeld ohne viele Nebengeräusche 
erfolgt sei, meinte Anton Imhof: «Wir 
waren von allem Anfang an positiv 
eingestellt und waren dann auch be-
reit, als es so weit war.» Wie aber 
Marcel betonte, sei dann trotzdem al-
les sehr schnell gegangen. Vorgängig 
wurden verschiedene Betriebe, auch 
in der Westschweiz, angeschaut. Den 
Ausschlag für Balterswil gaben die 
einheitliche Bewirtschaftung, die 

schöne Lage und die Sprache der 
Nachbarn. Diese Vorteile sieht Mar-
cel Imhof heute noch so. Er bewirt-
schaftet mit Helen zusammen 25 
Hektaren, davon 16 Eigen und 3 
Hektaren Wald. Anfänglich lieferte er 
die Milch der ortsansässigen Käserei. 
Heute gehen die rund 155 000 Kilo-
gramm Milch in den Biokanal Züger 
Frischkäse AG, Oberbüren. Marcel 
Imhof setzt seit 2006 auf Bio. Der Be-
trieb ist für rund 40 Stück Vieh aus-
gelegt, davon die Hälfte Jungvieh. Im 
Stall aus der Ära vor den Laufställen 
käute sogar noch «Selina» vor sich 
hin. Sie ist heute die einzige Kuh, die 
noch Erstfelder Luft geatmet hatte. 
Solange sie ihre Dienste erfülle und 
tragen könne, sei sie in Balterswil 
willkommen, argumentierte Marcel. 
Dazu kommt ja auch regelmässig der 
Besamer vorbei. 

Traditionen 
werden hoch gehalten
Oft muss Helen mit den Schwieger-
eltern allein anpacken, wenn Marcel 
auswärts arbeitet. Die Imhofs legen 
auch Wert darauf, dass ihre Traditio-
nen erhalten bleiben. So würden den 
Kühen auf der Weide noch manch-
mal Glocken umgehängt, was von 
den Nachbarn gelobt werde, sagte 
Anton. Ein Lob erhielten ganz allge-
mein die umliegenden Bauernfami-
lien. Die meisten Betriebe werden 
von Landwirten geführt, die alters-
mässig zu Marcel Imhof passen. 
Selbst der kleine Robin kann einmal 
auf einen Klassenkameraden aus 
nächster Umgebung hoffen. Marcel 
leistet in der Freizeit in der Feuer-
wehr seinen Dienst und erweitert so 
seinen Bekanntenkreis. Mutter Anna 
turnt im Frauenturnverein von Bal-
terswil. Helen ist Mutter und umsich-
tige Bäuerin. Beim Abschied meinten 
Anton und Anna Imhof, dass man 
sich auch auf Besuche aus der Urner 
Heimat freue, aber zu Hause fühle 
man sich nun hier in Balterswil. Die 
Neat sei nur über die Urner Zeitun-
gen ein Thema.

Die Urnerfahne thront über dem Hof der Imhofs in Balterswil. Der Betrieb liegt an herrlicher Lage auf einer hügeligen Anhöhe unweit des Dorfes.  Fotos: RoBI KUstER

Im thurgau haben sie dank der Neat ein neues Glück und eine neue Heimat gefunden: (von links) Anton, Anna, Marcel, 
Robin und Helen Imhof. 
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Damit das Projekt realisiert werden kann, 
hat die Gemeinde beim Kanton eine Bewil-
ligung für die Pflegewohnung einzuholen. 
Als einmalige Kosten fällt eine Anschubfi-
nanzierung für die Spitex Tannzapfenland 
von voraussichtlich 150‘000 Franken an. 
Das Geld wird benötigt für einen Büro-
arbeitsplatz in der Pflegewohnung, erste 
Löhne und erste Mieten der Einzelzimmer.

Die Gemeinde profitiert schliesslich davon, 
dass dank «Wohnen im Alter» neue Ar-
beitsplätze entstehen: 20 – 22 Mitarbeite-
rinnen / Mitarbeiter in der Pflegewohnung 
zu 50 – 60 Prozent; Administration 70 
Prozent; 2 – 4 Teilzeitangestellte im Café; 
Verwaltung und Hauswartung zu insge-
samt 50 Prozent. Ausserdem ergeben sich 
sowohl beim Bau als auch beim Betrieb 
von «Wohnen im Alter» Verdienstmöglich-
keiten für das örtliche Gewerbe.

Weitere Informationen 
Das Projektteam besteht aus Susanna 
Lautenschlager, Norbert Traxler, Vreni 
Karle, Alois Bommer und Paul Widmer.

Mehr Informationen unter
www.wia-am-bichelsee.ch

Wohnen im alter in Bichelsee-Balterswil
Idee findet Zuspruch

Das Projekt «Wohnen im Alter» schliesst 
eine Lücke in unserer Gemeinde: Zehn 
2 1/2-Zimmer-Alterswohnungen und ein 
Pflegebereich mit 14 Einzelzim-mern sor-
gen dafür, dass ältere Bewohnerinnen 
und Bewohner möglichst lange in der 
vertrauten Umgebung bleiben können. 
Dank einem öffentlichen Café und einem 
Versammlungsraum profitieren alle vom 
Projekt. «Wohnen im Alter» soll in Form 
einer Genossenschaft realisiert werden. 
Mit einem Beitrag von 2 Milli-onen Fran-
ken aus dem «Schwager Erbe» kann ein 
nachhaltiges, sozialverträg-liches Projekt 
realisiert werden zum Nutzen aller.

«Wohnen im Alter» sieht vor, dass in un-
serer Gemeinde ein Neubau für betreutes 
Wohnen und Pflege realisiert wird. Die 
zehn 2 1/2-Zimmer Alterswohnungen sind 
behindertengerecht gebaut und verfügen 
über eine Küche und einen Balkon. Ein 
zentraler Lift führt in das Untergeschoss, 
wo sich die Kellerabteile und Tiefgaragen-
parkplätze befinden. Alle Wohnungen sind 
mit einem Notrufsystem eingerichtet.

Der Pflegebereich umfasst 14 Einzelzim-
mer für Menschen, die eine 24h-Betreu-
ung benötigen. Vorgesehen ist, dass der 
Pflegebereich von der Spitex Tannzap-
fenland geführt wird. Die medizinische 
Betreuung kann weiterhin durch den per-
sönlichen Hausarzt beibehalten werden.

Offen für alle
«Wohnen im Alter» ist ein Projekt, von 
dem die ganze Gemeinde profitieren soll. 
Ein Café mit Aussensitzplätzen lädt ein zu 
einem Besuch von Bekannten oder einfach 
so zum Einkehren. Der Mehrzweckraum 

soll der ganzen Bevölkerung zugänglich 
sein, so zum Beispiel für Vereinssitzungen 
oder Freizeitkurse. Nicht benötigte Tiefga-
ragenparkplätze werden Personen in der 
Gemeinde vermietet. Ausserdem ist vorge-
sehen, dass ein kleiner Park realisiert wird.

Langfristige Investition
Die Anlage wird durch eine unabhängige 
Genossenschaft erstellt und betreut. Die 
Genossenschaft ist in der Gemeinde ver-
ankert: Alle können Genossenschafter 
wer-den. Die Genossenschaft zahlt zudem 
Steuern.

Gemäss ersten Berechnungen werden sich 
die Gesamtkosten auf rund 5.5 Millionen 
Franken (inklusive Land) belaufen. Für die 
Finanzierung soll einerseits eine Hypothek 
von 2.5 Millionen Franken aufgenommen 
werden. Andererseits decken ein Beitrag 
von 2 Millionen Franken aus dem «Schwa-
ger Erbe», Genossenschaftsanteile und 
weitere Zuwendungen den Finanzbedarf. 
Dank dem Beitrag aus dem „Schwager 
Erbe“ wird es möglich sein, die Alterswoh-
nungen und Pflegezimmer zu einem sozi-
alverträglichen Preis vermieten zu können.  

Öffentliche Aufgabe 
nachhaltig umsetzen
Die demografischen Veränderungen er-
fordern mehr altersgerechten Wohnraum. 
Gemäss kantonaler Gesundheitsgesetz-
gebung sind die Gemeinden verpflichtet, 
Hilfe und Pflege zu Hause und in Alters- 
und Pflegeheimen anzubieten. Bis anhin 
mussten ältere Menschen aus unserer Ge-
meinde auf andere Heime ausweichen. 
«Wohnen im Alter» trägt wesentlich dazu 
bei, diese öffentliche Aufgabe zu erfüllen. 

familienfreundlich 
idyllisch
ländlich
günstig

Baugenossenschaft Balterswil

 2 bis 5 1/2-Zimmer Mietwohnungen
071 971 46 83                www.bg-balterswil.ch
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Die Balterswilerin 
anita Hubmann wird 
an der Versammlung 
von spitex-Präsident 
Paul Widmer verab-
schiedet.

Erfolgreiches Jahr bei der spitex Tannzapfenland
27‘700 Kilometer unterwegs zu den PatientInnen
Der Präsident der Spitex Tannzapfenland, 
Paul Widmer, hielt an der Mitgliederver-
sammlung Rückblick auf das Geschäfts-
jahr 2011. Mit den Gemeinden Fischingen 
und Bichelsee-Balterswil wurde eine neue 
Leistungsvereinbarung ausgearbeitet. Die 
Themen Palliative Care sowie Akut- und 
Übergangspflege beschäftigten die Orga-
nisation während des ganzen Jahres. 

Über 60 Personen versammelten sich Ende 
April zur Mitgliederversammlung. Der Präsident 
hielt in seinem Jahresbericht Rückblick auf das 
Jahr 2011. Aufgrund der neuen Pflegefinan-
zierung, die auf den 1. Januar in Kraft getreten 
ist, mussten neue Leistungsvereinbarungen mit 
den Gemeinden ausgearbeitet werden. Diese 
wurden im Herbst rückwirkend auf Anfang 
2011 von den Parteien unterzeichnet. 
Die grösste Herausforderung für die Spitex 
Tannzapfenland stellte der Erhalt einer Bewil-
ligung für die Akut- und Übergangspflege dar. 
Mit anderen Organisationen aus dem Hin-
terthurgau konnte dieses Ziel mit Einreichung 
eines Konzeptes und der Bewilligung durch 
das Gesundheitsamt erreicht werden. Auch für 
den Bereich Palliative Care musste ein Konzept 
erstellt werden, welches aber Ende Jahr noch 
nicht abgeschlossen war. Paul Widmer konnte 
aber berichten, dass dieses in der Zwischenzeit 
ebenfalls an den Kanton zur Begutachtung 
eingereicht wurde. 

Im Weiteren berichtete er, dass die Spitex auch 
im vergangenen Jahr wiederum auf top aus-
gebildetes und engagiertes Personal zählen 
durfte. So gratulierte er Rita Püntener zu ihrer 
Ausbildung zur Pflegefachfrau HF, die sie im 
vergangenen Jahr erfolgreich abschloss.  

Die Betriebsleiterin, Uschi Arn, hielt in ihrem 

Jahresbericht interessante Zahlen fest, so 
legten die Spitex -Mitarbeiterinnen im ver-
gangenen Jahr mit den Autos rund 27‘700 km 
zu ihren Patienten zurück. Neun Mitarbeite-
rinnen (400 Stellenprozente) haben 5341 ver-
rechenbare Arbeitsstunden Spitex-Leistungen 
erbracht. 
Die Leiterin Administration präsentierte die Jah-
resrechnung, welche mit einem Gewinn von Fr. 
1421.61 abschloss, welcher dem Vereinskapital 
gutgeschrieben wird.

An der Versammlung wurde die langjährige 
Haushilfe Anita Hubmann verabschiedet, die 
an diesem Tage pensioniert wurde. Der Vor-
stand und das Spitexteam dankten ihr für ihren 
grossen Einsatz und wünschten ihr für den 
neuen Lebensabschnitt nur das Allerbeste. Mit 
Marlis Holenstein, Fischingen, wurde eine kom-
petente Nachfolgerin gefunden.

Anschliessend an die Mitgliederversammlung 
unterhielt der Kabarettist Daniel Blum aus sei-
nem Programm ‚wife is wife‘. Er verstand es 
ausgezeichnet, auf Gesundheitsthemen und 
auf die Spitex-Organisation einzugehen. Sein 
hintergründiger Humor, durchsetzt mit viel 
Sprachwitz, begeisterte die Zuhörer.
MoniKa lEucH

Um die Sicherheit 
geht‘s erst in zweiter Linie
Seit Jahren ist bekannt, dass am Flughafen Zürich ein Risiko 
der Kreuzung von startenden und landenden Flugzeugen 
existiert. Dass gerade jetzt ein Beinahe-Crash in den Medi-
en breit dargestellt wird, erachten wir nicht als Zufall.
Vieles spricht dafür, dass dahinter die Bestrebungen liegen, 
Starts nach Norden von den Landungen aus dem Osten 
zu entkoppeln. Damit könnten wesentlich mehr Flugzeuge 
gleichzeitig starten und landen wie bisher und die Kapazität 
des Flughafens vergrössert werden.

Man fragt sich zu Recht, wieso gerade jetzt, wo das Thema 
Flugsicherheit thematisiert wird, sich der Bund aus der Flug-
sicherung zurückziehen will.
Aufgrund aktuellster Erkenntnisse aus Gesprächen mit der 
Skyguide (Flugsicherung)
sind wir erstaunt über diese Idee. Andere Stimmen meinen, 
dass der Bund nicht länger mit der Flugsicherung in Verbin-
dung gebracht werden will. Dies im Speziellen, wenn das 
Äusserste passiert, nämlich ein Flugzeugzusammenstoss 
wie zuletzt über Überlingen.
Wir sind dezidierten der Meinung, dass die Flugsiche-
rung für eine Privatisierung ungeeignet ist!

In erster Linie geht es auch am Flughafen Zürich 
um Wirtschaftlichkeit und Profitmaximierung.  
Bezüglich sich kreuzender Flugzeuge wissen wir, dass diese 
nicht nur am Boden in Zürich kreuzen, sondern auch über 
dem Hinterthurgau in der Luft! Dann nämlich, wenn gleich-
zeitig gestartet und gelandet wird. Brisant ist, welche Be-
deutung das Thema Flugsicherheit bei den entscheidenden 
Stellen bisher hatte: fast keine. Wenn nun auffälligerweise 
das Thema Sicherheit plötzlich dazu dient, via Hintertür eine 
Kapazitätssteigerung zu bewirken und sich andererseits der 
Bund vom Thema Sicherheit im Luftraum distanzieren will, 
dann ist das in unseren Augen grob fahrlässig!

Verhandlungen mit Deutschland stocken – «zaubert» 
der Bund doch noch vor den Sommerferien die Lö-
sung auf den Tisch?
Nachdem im April berichtet wurde, dass die Verhandlungen 
im Fluglärmstreit zwischen der Schweiz und Deutschland 
ergebnislos abgebrochen wurden, vertritt man auf Schwei-

zer Seite den Standpunkt, noch vor den Sommerferien eine 
konkrete, gemeinsame Lösung präsentieren zu können. 
Eben noch trennte man sich, weil die Forderungen von 
Deutschland und der Schweiz so weit auseinander lagen 
und jetzt soll’s doch plötzlich zu einer Lösung kommen?! 
Es scheint, dass in der Fluglärmfrage Deutschland den Takt 
vorgibt und die Schweiz  ohne jeden Gestaltungsansatz 
reagiert. 

Wenn dem so wäre, dass es jetzt doch zu einer «wun-
dersamen» Einigung käme, dann könnte man wie folgt 
festhalten: 
1. Die Ostausrichtung des Flughafens war bereits mit dem 

Luftfahrtbericht des Bundes 2004 in groben Zügen 
angedacht worden. Und wartete nun nur noch in der 
Schublade auf die Veröffentlichung.

2. Der SIL-Prozess hätte die Bedeutung eines taktischen Ge-
plänkels zwecks Ver-deckung eines abgekarteten Spiels.

Die Politik bleibt gefordert – 
im Speziellen die Politik im Osten des Flughafens
Es ist für uns unbestritten, dass die Politik zum nachhaltigen 
und erfolgreichen Betrieb des Flughafens beiträgt. Und die 
Rahmenbedingungen so definiert, dass die internationale 
Anbindung gewährleistet bleibt. Wenn aber Entscheide ge-
fällt werden, die hauptsächlich Profit und Wirtschaftlichkeit 
des Flughafens im Auge haben,
so wird klar, dass die Interessen der Schweizer Bevölkerung 
massiv untervertreten sind.
Wir zählen auf den Chef DBU Regierungsrat Jakob Stark, 
unsere Bundes-parlamentarierInnen, allen voran Ständerä-
tin Brigitte Häberli, sowie die Region Ost mit Mike Künzle, 
dass die Interessen des Ostens jetzt erst recht und nachhal-
tig vertreten werden.
Die Entscheide am Flughafen Zürich sollen auch durch 
den Osten mitgestaltet und letztlich mitgetragen werden 
können!

Wir bleiben dran – und danken für Ihre Sympathie und 
Unterstützung!
KErnGruPPE BürGErProTEsT FluGlärM HinTErTHurGau
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InstitutionenVereine

oben:
Jugendhilft beim neu-
anstrich

rechts:
Treffleiterin Karin am-
mann, scharf beob-
achtet von Jugendver-
einsvorstandsmitglied 
susanne olminkhof

unten:
Diskussion im Groovy 
(vl.) Präsidentin Vera 
Bürki, Kassierin regu-
la Meile, Gemeinderat 
Daniel amrhein

Musikgesellschaft Eintracht mit voller Kraft voraus
Familienbande

Ist etwas vorüber, beginnt bereits die Pla-
nung fürs nächste Jahr. So auch nach dem 
Unterhaltungsabend der Musikgesellschaft 
Eintracht von Ende März. Bei soviel Inno-
vation und Familienbande sind die Sorgen 
eines Ideenlochs vermutlich unbegründet. 
Studiert man die Mitgliederliste des Ver-
eins, stösst man auf auffallend viele iden-
tische Nachnamen. Eine Familie sei hier 
herausgepickt.
anGEla BacHMann

Wie bist Du zur Musikgesellschaft Bi-
chelsee–Balterswil gestossen?

Markus Vetterli (Vater) ist seit 1996 
dabei. Er spielt Trompete. Durch einen 
Wohnortwechsel nach Wallenwil habe ich 
am Gründonnerstag zum ersten Mal an ei-
ner Probe teilgenommen. Sie endete mit 
einem lustigen und geselligen Beizenbesuch.

Roman Vetterli (Sohn) ist seit vier Jah-
ren dabei. Er spielt ebenfalls Trompete. 
Zum Verein kam er duch seinen Vater. 
Gleichzeitig spielt er in der Knabenmusik 
St. Gallen.

Marion Vetterli (Tochter) ist seit drei 
Jahren dabei. Sie spielt Querflöte. Ich habe 
meine Familie oft an die Konzerte meines 
Vaters begleitet. Ausserdem wurde ich 
an der Musikschule Bichelsee-Balterswil 
ausgebildet.

Wenn ich Kapitän der MG Eintracht wä-
re…
… würde ich auf eine ausgewogene Be-
setzung aller Instrumente und ein an-
spruchsvolles Repertoire bauen. MarKus

 … würde ich auf eine gute Mischung von 
Polka, Marsch und modernen Stücken ach-
ten. Zudem würde ich für alle Musikanten 
eine Runde ausgeben! roMan

… würde ich meinen Zeigefinger auf die 
Nachwuchsförderung legen, da der Verein 
nur Bestand hat, wenn junge Leute nach-
kommen. Die Freude am gemeinsamen 
Musizieren und der Spassfaktor wären ein 
Hauptanliegen von mir. Marion

Groovy gibt‘s seit 15 Jahren
Neue Farbe bei offenen Türen

Am 12. Mai 2012 fand der Tag der Of-
fenen Türe im Jugendtreff Groovy statt.  
Es durften einige dutzend Besucher 
herzlich willkommen geheissen werden.

Wir Leiterinnen freuten uns sehr über das 
grosse Interesse der Eltern, welche die 
Gelegenheit ergriffen haben das Groovy 
einmal in Augenschein zu nehmen und 
um zu sehen wo Ihre Kinder den Ausgang 
verbringen.

Insbesondere der tatkräftigen Unterstüt-
zung einiger Jugendlicher ist es zu ver-
danken, dass das Groovy auch dieses Jahr 
eine Verschönerung erfahren durfte.
Ab 10.00 Uhr wurde mit Eifer gemalt und 
gestrichen. Am Ende des Tages erstrahlte 
eine neue Wand in einer schönen Farbe 
und das Groovy erhielt neuen Glanz.

Ebenso ist besonders zu erwähnen, dass 
auch der Vorstand des Jugendtref fs 
Groovy’s an diesem Tag ebenfalls anwe-
send gewesen ist.
DiE TrEFFlEiTunG Karin aMMann & saBina cHrisTEn
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Vorschau Veranstaltungen

                                                  Weitere Infos unter www.bjbb.ch 

Ortspartei Bichelsee-Balterswil 

FAMILIENPLAUSCH bei der HACKENBERGHÜTTE
öffentlicher Anlass 

Sonntag, 10. Juni 2012 
ab 11:00 Uhr 

bei jeder Witterung 

Programm: Grilladen , Festwirtschaft (zum Selbskostenpreis)
Gemütliches Beisammensein 

Auf Ihren Besuch freut sich der Vorstand der 
CVP Ortspartei Bichelsee-Balterswil, der Vorstand 

Ortspartei Bichelsee-Balterswil 

Dorfmetzgerei - Partyservice
David Peter
Hauptstrasse 33
Balterswil
Telefon  071 971 17 54
Fax 071 971 40 67
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VeranstaltungenVorschau

Eine idee für ihre uHu-Ferien:
Sommer-Fenster in Bichelsee-Balterswil

Ähnlich wie das Adventsfenster entstand die Idee, für 
all jene, die während den Sommerferien (vom 7. Juli 
bis 4. August 2012) nicht auf ein geselliges Dorfleben 
verzichten wollen, ein Sommerfenster zu organisieren.
Dabei suchen wir jene, die ohne grossen Aufwand ein 
Fenster sommerlich dekorieren und beim gewünschten 
bzw. zugeteilten Datum zum gemütlichen ungezwun-
genen Höck einladen möchten. 
Anstelle einer Kerze werden wir ein Fähnchen zur 
Kennzeichnung zur Verfügung stellen. Wie dieser 
Abend dann ausfallen soll, ist jedem selbst überlassen.

Interessierte melden sich bitte bei 
Fam. R. & S. Seiler - Halgenmatt 2 - 8363 Bichelsee
eMail: sarome@hispeed.ch - Tel. 079 373 36 34 

Bereits besetzt sind folgende Daten:
15. Juli Familie Koch, Bichelsee
19. Juli Familie Hug, Bichelsee
31. Juli Sternenhof, Bichelsee
06. August Netzball-Team (evtl.)
offen Familie Seiler, Bichelsee

Details und Daten folgen in der nächsten Ausga-
ben der NBB. 

Ort:    im Spritzenhaus Bichelsee  
   Offen :  ab 20:00 Uhr bis ..... 
   Veranstalter:  Historischer Verein Bichelsee-Balterswil 

Vorschau: Vollmond-Treff im August 
Donnerstag, 02. August 2012

Das Vollmondteam freut sich auf Ihren Besuch.

Übrigens kann man auch Mitglied im Historischen Verein werden! 
Wenden Sie sich an das Barpersonal. 

Sommerwanderung 
für Senioren/Seniorinnen und andere Wanderfreunde 

 Mittwoch, 27. Juni 2012 
Verschiebungsdatum Mittwoch, 11. Juli 2012 

Alle wanderfreudigen Frauen und Männer laden wir ein zu 
unserer Sommerwanderung. Sie führt von  Stelz – Kirchberg
– Hüsligs – Müselbach – Krimberg – Station Lütisburg 

Marschzeit ca. 4 Stunden 

Wir fahren mit Bus Wil/Stelz. 
Abfahrt Balterswil Post 8.07 

Retour ab Station Lütisburg bis 
Balterswil

Kosten ca. Fr. 12.-  je nach Teil-
nehmerzahl

Gute, bequeme Schuhe, Regenschutz, event.Wanderstöcke
Verpflegung aus dem Rucksack

Wanderleiter  Oswald Betschart 

Bei zweifelhafter Witterung Auskunft 27. Juni ab 6.30 Uhr, 
Tel. 071/ 971 12 13. 

Anmeldung bis 25.Juni 2012 an Rösli Betschart, Ifwil 
Tel. 071/ 971 12 13 oder roebetschart@bluewin.ch. 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer und Teilnehmerinnen. 

Das Seniorenteam
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VeranstaltungenVorschau

Orientalischer Tanz
Mo, 20.08.-10.12.12, 2 Ausfälle (noch nicht bekannt), 14.00-15.00 Uhr
Kosten: CHF 247.50, 15 x 1 Lektion
Müchwilen, Massagepraxis Jacqueline Singenberger, Turnhalle, Schützenhausstrasse 4

Picasa Bildbearbeitung für den Einstieg
Di, 14.08.-02.10.12, 14.00-15.45 Uhr
Kosten: CHF 457.00 exkl. Kursunterlagen CHF 27.00, 8 x 2 Lektionen
Sirnach, WAS Wohnen im Alter, Fabrikweg 11, Haus B

Auskunft und Anmeldung Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83

EEMMPPFFAANNGG
DDEERR SSPPOORRTTLLEERR DDEESS TTSSVV BBIICCHHEELLSSEEEE &&
NNEETTZZBBAALLLL--TTEEAAMM DDEESS SSVVKKTT BBIICCHHEELLSSEEEE

SSOONNNNTTAAGG,, 1177.. JJUUNNII 22001122
Eine lange Tradition, einen Verein der an einem nationalen Grossanlass 
teilnimmt mit Fahnen zu empfangen, wollen wir zelebrieren. 

Die ganze Bevölkerung und natürlich alle Vereine
sind herzlich zu diesem Empfang eingeladen. 

Die Vereine werden gebeten, ihre Vereinsfahne an den Empfang 
mitzubringen. Die kleine Begrüssungsfeier startet um 18.30 Uhr und wird 
mit einem Apéro abgerundet.  

Der Gemeinderat von Bichelsee-Balterswil freut sich auf ihre Teilnahme. 

Offizieller Beginn:  18.30 Uhr, Traber Turnhalle Bichelsee 

Cindy Finsterwald 
Gemeinderätin, Ressort Sicherheit, Kultur & Freizeit
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Rückspiegel

olivia Hess erreichte in 
der K6 als beste Thur-
gauerin den zweiten 
Platz

Valerie Keller beim 
K5-Wettkampf

Erfolgreicher start an den Frühjahresmeisterschaften
6 Podestplätze für die Geräteriege  Balterswil

Sechs Turnerinnen der Geräteriege Bal-
terswil haben den Sprung aufs Podest 
an der diesjährigen Frühjahresmeister-
schaft in Tägerwilen geschafft.
In der Kategorie 1 siegte Lisa Tanner mit 
zwei sehr guten Noten am Reck (9.55) 
und am Boden (9.40). Weiter holten sich 
auch Lisa Damiani, Deborah Strehler und 
Lea Bischof eine Auszeichnung in dieser 
Kategorie.  Auch in der Kategorie 2 durf-
te ein Sieg gefeiert werden. Selina Flatz 
platzierte sich mit der Höchstnote 9.75 
am Reck auf dem 1. Rang. Drei weitere 
Auszeichnungen gingen an Corina Zehn-
der, Tatjana Vadini und Fiona Wirth. In 
der Kategorie 3 schaffte Jana Keller auf 
dem 15. Platz den Sprung in die Auszeich-
nungsränge. 
Für die Turnerinnen der Kategorien 5-7 
und Damen war dies der erste Qualifi-
kationswettkampf für die Schweizermei-
sterschaften und eine gute Platzierung 
natürlich wünschenswert. 
Olivia Hess wurde in der Kategorie 6 be-
ste Thurgauerin und platzierte sich hin-
ter einer ZH-Turnerin auf dem sehr guten 
2.Platz. In der Kategorie 7 räumten die 
Turnerinnen aus Balterswil gerade etwas 
ab. Sie platzierten sich ebenfalls als beste 
Thurgauerinnen auf den Rängen 2 (Bettina 
Senn), 3 (Bianca Ramseier) und 4 (Melanie 
Schmid). 
Auch in der Kategorie Damen durfte noch 
ein Podestplatz gefeiert werden. Esther 
Stark zeigte einen sehr guten Wettkampf 
und erturnte sich damit den 2. Rang.
saBina zuBEr-sTarK

Wittenwilerstrasse 6 Telefon 052 365 12 07
CH-8355 Aadorf Telefax 052 365 12 18
www.typodruck.ch typodruck@bluewin.ch

typodruck bosshart ag

gestaltet, setzt und druckt für Sie
Offsetdruck
Digitaldruck
Folienprägedruck
Siebdruck-Service
Gestaltungskonzepte
Grafik
Illustrationen

Huwiler AG | Aadorferstrasse 24 | CH-8362 Balterswil | Telefon: 071 971 17 42 | http://www.huwilerag.ch

Hauslieferdienst
Festlieferungen
Verkauf ab Rampe
zu Discountpreisen

 
 



52   NBB 06/2012 NBB 06/2012   53

RückspiegelRückspiegel

Am 12. Mai luden Familienkreis, Feuerwehr und Samariter 
zum nassen Treiben auf das Lützelmurg-Areal. 
Trotz garstistgem Wetter war eine gute Stimmung auszumachen. 
Das Zielspritzen, Schaumlöschen, Kleinbrandbekämpfen zog 
Klein und Gross in seinen Bann. Bei soviel Einsatz war sogar 
der Samariterdienst echt gefragt. Und auch die Anhängeleiter 
kam zu einem Ernstfalleinsatz, als sich die Autodrehleiter mit 
gefülltem Korb nicht mehr senken liess und die Insassen bei strö-
mendem Regen auf festen Boden zurückgeholt werden mussten.
Mehr Fotos unter: www.bichelsee-balterswil.ch/album

Feuerwehr öffnete für den Familienkreis alle rohre
Tag der offenen Schleusen

NBB 06/2012   53
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Ein strahlender 
Jubilar:
Peter rottmeier (70)

Anlässlich der Finissage von Peter 
Rottmeier`s Ausstellung «Holzschnitte 
Via Lucis» und seinem 70. Geburtstag 
gab der Singkreis Lützelmurg unter 
der Leitung von Fredy Hinderling und 
Klavierbegleitung von Andy Pluzek ein 
kleines Konzert in der Klosterbibliothek 
in Fischingen. 
Zu Ehren Peter wurden Lieder aus 11 ver-
schiedenen Ländern Europas in einem gut 
besetzten Bibliothekssaal vorgetragen. 
Dank den Informationen seines langjäh-
rigen Nachbarn und zugleich Projektdi-
rigenten des Singkreis Lützelmurg, Fre-
dy Hinderling, konnte zu jedem Lied eine 
Brücke zu Peter´s Aktivitäten und Eigen-
schaften vorgetragen werden, wie zum 
Beispiel mit dem Lied „The Rose“ Peters 
Hobby als Rosenzüchter und Gärtner in 
Verbindung gebracht wurde. 
Auch der Singkreis Lützelmurg hatte al-
len Grund zur Freude. Einerseits konn-
ten erstmals die neuen, von einem an-
onymen Spender gesponserten und von 
Helen Beerli liebevoll genähten Schals und 
Pochetten bei einem Auftritt präsentiert 
werden. Anderseits überreichte Peter Rott-
meier sämtlichen SängerInnen des Sing-
kreis Lützelmurg einen Holzschnitt  „fiini 
Tön“ der anlässlich seines 70. Geburtstag 
in einer Auflage von 70 Exemplaren ge-
druckt wurde. Nach dem Konzert lud Peter 
sämtliche Anwesenden im Speisesaal des 
Klosters zu einer Pilgersuppe ein. An die-
ser Stelle ganz herzlichen Dank an alle. 
Das nächste Projekt des Singkreis Lüt-
zelmurg beginnt am Dienstag, 14. Au-
gust. Die Einladung mit den genauen 
Daten folgt und wird auch in der NBB 
ausgeschrieben werden.
rEGula MEilE

Präsidentin Connie Strasser konnte zur 
Jahresversammlung im Landhaus Bi-
chelsee – ihrer letzten im Amt – beg-
rüssen.
Vor den Geschäften wurde das Nachtessen 
serviert. Nach vortragen des Jahresbe-
richts folgte das Thema Erneuerung im 
Team. Nach fünf Jahren als Revisorin gab 
Josiane Schwager Ihren Rücktritt bekannt. 
Als Nachfolgerin konnte Eva Hinderling 
gewonnen werden. Zusammen mit Kathrin 

Antonopoulos waltet sie neu als Revisorin.
Nach sieben Jahren Vorstandsarbeit , da-
von fünf Jahre als Präsidentin gab Connie 
Strasser Ihren Rücktritt bekannt. Zurzeit 
bleibt das Präsidentinnen-Amt vakant .Als 
Ansprechperson stellt sich Sonja Koch zur 
Verfügung. Als neues Mitglied im Team 
wurde Karin Kuttelwascher begrüsst und 
ein guter Start gewünscht.
Nachher ging’s zum gemütlichen Teil über.
ursi iMHoF

auftritt singkreis lützelmurg 
In der ehrwürdigen Klosterbibliothek Fischingen 

Jahresversammlung der ludothek
Präsidentin Connie Strasser tritt ab

DTV und TV Balterswil am Tannzapfecup
Zufriedene Gesichter am Lieblingswettkampf

Bei traumhaftem Wetter und besten 
Wettkampfbedingungen freute sich 
die Turnerschar auf ihre drei Darbie-
tungen. Der Tannzapfecup zählt bei 
den BalterswilerInnen als beliebtester 
Wettkampf überhaupt. 
Zum einen sorgt der Organisator stets für 
perfekte Rahmenbedingungen und zum an-
deren werden die Turnenden vom heimischen 
Publikum lautstark angefeuert. So auch wie-
der am letzten Wochenende! Der Wettkampf 
startete mit dem Sprungprogramm. An die 
Leistungen von Erlen mochte man nicht mehr 
ganz anknüpfen und musste sich mit der No-
te 8.03 zufrieden geben. 
Die Gerätekombination gelang den Turne-
rinnen fast perfekt und wurde einmal mehr 
mit viel Applaus belohn. Auch die Kampfrich-

ter waren mit dem gezeigten Können zufrie-
den. Die Bewertung zeigte 9.05, haargenau 
dieselbe Note wie in Erlen. Wiederum genau 
zur Mittagszeit machten sich die Turnerinnen 
für die Team Aerobic Vorführung bereit. Nach 
intensiven 3 Minuten durften die Turnerinnen 
unter grossem Applaus die Bühne verlassen 
und warteten gespannt auf die Bewertung. 
Die Zeichen schienen gut zu sein – und tat-
sächlich wurde die Darbietung mit der Note 
8.88 belohnt. Überglücklich und zufrieden 
konnten sich nun die Turnenden dem Genies-
sen widmen und Vorführungen der anderen 
Vereine bestaunen. 
Wir danken dem STV Dussnang-Oberwangen 
für den gelungenen Anlass und freuen uns be-
reits auf die Wiederholung im 2013.
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gegen 1200 von den Herrschaften „Von Klingen“ 
gebaut wurde. Dieses wurde 1585 abgerissen und 
durch ein Neues, das Heutige ersetzt.
Kurz nach dem Schloss machen wir einen Stun-
denhalt - bei einer Kuhweide. Von allen Seiten, 
von weit oben rennen die Kühe zu uns herunter, es 
sind über 30 Stück. Bald geht es weiter auf ebener 
Strasse dem Wald entlang zum Hof „Ziegelhütte“. 
Dann geht es wieder in den Wald und für einmal 
bergab, vorbei an kleinen Bächen, über kleine 
Brücken und bald erreichen wir den Platz wo wir 
Mittagsrast machen. Hier hat es Bänke, Tische, 
eine Feuerstelle und sogar Holz. Wir machen es 
uns gemütlich und geniessen das mitgebrachte 
Essen. Ein paar entfachen ein Feuer und bräteln 
ihre Servelats. Es wird erzählt, gelacht, hie und da 
wird auch ein Witz erzählt. Der Ort unserer Mit-
tagsrast liegt ganz idyllisch in einer Senke wo der 
Chemebach und der Laubbach zusammenfliessen. 
Hier führt auch der Jakobsweg von Konstanz her 
vorbei.

Nach ausgiebiger Rast, frisch gestärkt und ausge-
ruht geht es weiter, zuerst durch Wald und vorbei 
an Wiesen hinauf nach Hugelshofen. Hier beginnt 
der Aufstieg zum Stelzenhof, es gilt 200 Höhen-
meter zu überwinden. Unsere Gruppe zieht sich 

etwas auseinander, wobei wir immer wieder aufei-
nander warten. Kurz oberhalb vom Weiler Tatten-
hub wird es wieder flacher und bald erreichen wir 
das Restaurant Stelzenhof. Bei Kaffee, Bier, Glace 
oder bei Kuchen und Gesprächen lassen wir es uns 
gut gehen. 

Bald gilt es den Abstieg nach Weinfelden unter 
die Füsse zu nehmen. Auf diesem müssen wir 
immer wieder stehen bleiben um die immer schö-
ner werdende Aussicht zu geniessen. Zum Teil 
ist dieser Abstieg recht steil und führt an einem 
imposanten Tobel vorbei. Nach einer gesamten 
Marschzeit von gut vier Stunden erreichen wir den 
Bahnhof in Weinfelden, von wo wir mit dem Zug 
zurück zur Station Müllheim-Wigoltingen fahren. 
Hier verabschieden wir uns und fahren zurück nach 
Balterswil.

Ein wunderbarer Tag, eine schöne Wanderung 
durch eine für viele unbekannte Gegend, eine 
Begegnung mit andern und guten Gesprächen 
geht zu Ende. Glücklich und zufrieden, mehr oder 
weniger müde verabschieden wir uns im Wissen, 
dass am 27. Juni die nächste Wanderung auf uns 
wartet.
osWalD BETscHarT

Frühjahrswanderung 
Senioren im Mittelthurgau

Am 25. April besammeln sich bei wolkenlosem 
Himmel 17 Wanderer auf dem Postplatz in Bal-
terswil. Sie freuen sich auf eine schöne Wanderung 
durch eine für die meisten unbekannte Gegend 
im Mittelthurgau. Mit Autos fahren wir bis zur 
Station Müllheim-Wigoltingen. Hier werden nach 
einer kurzen Begrüssung durch den Wanderleiter 
Oswald Betschart und ein paar Erläuterungen 
zur bevorstehenden Wanderung die Rucksäcke 
geschultert. 

Zuerst wandern wir vorbei an der Firma Zwicky 
AG, einem Unternehmen der Lebensmittelbran-
che, dann über weite Felder zwischen Müllheim 
und Wigoltingen. Hier können wir ein Arbeitsteam 
beobachten, das mit Hilfe einer Erntemaschine 
Salat erntet. Kurz vor Müllheim geht es unter der 
Autobahn A7 hindurch, dieser und dem Aspibach 
sowie idyllischen Weihern entlang. Bald führt un-

ser Weg durch den Wald, in welchem die ersten 
wunderschönen, hellgrünen Blätter spriessen. An 
einem schönen Platz nördlich von Wigoltingen mit 
Namen „Buchgründel“ machen wir Stundenhalt. 
Der Durst wird gelöscht und beim einen oder an-
dern der Hunger gestillt. Frisch gestärkt geht es 
weiter durch schöne Wälder, vorbei an gepflegten 
Wiesen und Feldern. Nördlich vom kleinen Dorf 
Engwang geht es hinauf auf eine Anhöhe, zum 
ehemaligen Schulhaus. Von dort haben wir einen 
prächtigen Blick in die Berge. Dieser reicht von den 
Voralberger Bergen bis zu den Glarner Alpen. Hier 
verweilen wir eine Weile und bestaunen die schö-
ne Aussicht.  Dann geht es weiter  über den Weiler 
Engelshofen zum Schloss Altenklingen.

Dieses Schloss, so wie es sich heute präsentiert, 
wurde ca. 1586 gebaut. An der Stelle vom heu-
tigen Schloss stand ein anderes Schloss welches so 
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Am 20. Mai nahm der DTV und der TV 
Balterswil an den diesjährigen Thur-
gauer Meisterschaften in Erlen teil und 
überraschte. 
Um 08.15 Uhr trafen sich die Turnerinnen 
der Damenriege Balterswil auf dem Post-
platz. In Erlen angekommen, inspizierte 
man zuerst einmal das Wettkampfgelände 
bevor dann die erste Disziplin bestritten 
werden musste. 8 Turnerinnen traten in 
der Pendelstafette an. Unterstützt von den 
zahlreichen Vereinskolleginnen, -kollegen 
und Fans erreichten sie mit der sehr guten 
Schlusszeit von 1:30:73 eine Note von 
9.32. Die Damen aus Balterswil platzierten 
sich damit auf dem 2. Zwischenrang und 
qualifizierten sich für die Finalläufe.
Kurz danach ging es gleich weiter mit der 
Gerätekombination. Der Saisonstart war 
mit der Note 9.05 klar geglückt. Top mo-
tiviert, meisterten die 18 Turnerinnen und 
2 Turner auch das folgende Team Aerobic-
Programm mit Bravur. Der Power und die 
Freude waren deutlich zu sehen und somit 
verdiente sich das Team die Note 8.85. 
Die Freude war riesig, vor allem weil man 
die Chance hatte ins Finale einzuziehen. 
Am Ende reichte es bei beiden Disziplinen 
knapp nicht in den Final und man landete 
auf dem unglücklichen 4. Platz.
Nun waren auch die Turner am Start. Die 
Sprungsektion musste im Vorfeld leider 
zahlreiche Ausfälle hinnehmen, aber die 
Turnerinnen und Turner aus Balterswil 
liessen sich nichts anmerken und wurden 
nach einer guten Leistung mit der No-
te 8.63 belohnt. Auch in dieser Disziplin 
langte es nicht ganz auf das Treppchen.
Zum Schluss wurden die Finalläufe der 
Pendelstafette durchgeführt.  Die Damen 
aus Balterswil starteten gegen die Erst-

platzierten aus der Vorrunde. Die Gegne-
rinnen waren immer einen Hauch schnel-
ler, bis zur Schlussläuferin. Nicole Hol-
lenstein war sehr schnell unterwegs und 
holte die Konkurrentin beinahe noch ein, 
doch der Vorsprung war bereits zu gross. 
Schlussendlich fehlten 62 Hundertstel für 
den Sieg. Trotzdem war die Freude über 
einen Podest Platz riesig.
Alles in allem können die Damen und 
Herren aus Balterswil auf eine sehr erfolg-
reiche Thurgauer Meisterschaft zurückbli-
cken. 
Am 30. Juni starten die Vereine aus Bal-
terswil am Kantonalturnfest in Frauen-
feld und würden sich über Zuschauer 
aus der Gemeinde freuen.
08.40 Uhr  Sprung
09.30 Uhr Fachtest Allround
09.40 Uhr  Team Aerobic & Weitsprung
10.30 Uhr  Gerätekombination 
 & Steinstossen
10.40 Uhr 800 Meter Lauf

raMona WEiBEl 

Thurgauer Meisterschaften im Vereinsgeräteturnen 2012
Ein zweiter Rang und drei mal knapp am Treppchen vorbei

FoTo: EVrEn ciFTci

neues vom Tennisclub
Die Saison ist in vollem Gange

Wie jedes Jahr findet im Tennis die In-
terclubsaison von Anfangs Mai bis Mit-
te Juni in der ganzen Schweiz statt. 
Dieses Jahr ist der Tennisclub Balters-
wil-Bichelsee mit vier Teams mit von 
der Partie.
Zum ersten Mal überhaupt tritt der TCBB 
mit zwei Teams in derselben Kategorie 
an. Die zweite Mannschaft der Herren 
Aktive gab in der 3. Liga ihr Debut und 
konnte, obwohl sie mehrheitlich aus In-
terclub-Neulingen besteht, bereits gut mit 
den Gegnern mithalten. In den ersten drei 
Begegnungen musste sich das Team um 
Captain Ramòn Huldi dreimal nur knapp 
geschlagen geben. Da beim Interclub aber 
jede gewonnene Partie für die Tabelle 
zählt, konnte das zweite Team der Herren 
Aktive trotzdem beachtliche zehn Punkte 
aus diesen drei Begegnungen mitnehmen. 
Damit liegt es in ihrer Gruppe auf dem 
fünftem Platz und hat gute Aussichten in 
den letzten zwei Partien noch weiter nach 
vorne zu kommen.

Erstmals in den Aufstiegsspielen
Ebenfalls für positive Schlagzeilen sorgt 
die erste Mannschaft der Herren Aktive. 
Das Team um Captain und Clubmeister Ju-
lian Lindenmann erreichte zum ersten Mal 
überhaupt die Aufstiegsspiele in der 2. 
Liga. Nach einer 3:6-Niederlage im ersten 
Spiel gegen den TC Gründenmoos setzte 
sich der TCBB gegen den TC St. Leon-
hard (9:0) und den TC Tübach (8:1) jeweils 
souverän durch. Die Balterswiler profitie-
ren offensichtlich vom Wintertraining, das 
dieses Jahr zum ersten Mal durchgeführt 
wurde, denn das ganze Team scheint in 
Topform zu sein. 

Bewährungsprobe in höherer Liga
Die Damen Aktive schafften letztes Jahr 
den Aufstieg in die 1. Liga und müssen 
sich nun in der höheren Spielklasse be-
währen. In den ersten beiden Partien mus-
ste das Team um Captain Melanie Zuber 
noch einiges an Lehrgeld bezahlen und 
verlor zweimal klar. In der dritten Runde 
gewannen die Damen dann aber gleich mit 
7:0 gegen den TC Schänis und brachten 
sich somit in eine gute Ausgangslage für 
das anstehende Abstiegsspiel gegen den 
TC Ybrig. Auch die Jungsenioren haben 
letztes Jahr den Aufstieg in die 2. Liga ge-
schafft. In den Gruppenspielen hatte das 
Team um Captain Martin Häni allerdings 
einen schweren Stand und verlor alle drei 
Partien. Die Balterswiler werden in den 
Abstiegsspielen aber alles dafür tun um 
die Relegation zu verhindern. 
Falls Sie sich für die aktuellen Resultate 
und Spielberichte der Interclubteams in-
teressieren, besuchen Sie uns doch auf 
unserer neu gestalteten Website www.
tcb-b.ch. 
rEMo BEErli
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Gartenhaag

Gartenhaag
Erneutes Umleitungs-Blechopfer

Frühschoppen im sternenhof
Nicht nur die Alpenflitzer flitzten

Die Alpenflitzer flitzten zum letzten 
Konzert mit Schwung zum Sternenhof 
in Bichelsee. Das gut besuchte Früh-
schoppenkonzert liess auch jüngste 
Musikenthusiasten in Tanz-Ekstase ge-
raten! Das elegant schwarz gekleidete 
grosse Sternenenhof-Team versorgte 
ef f izient alle Wünsche im kulina-
rischen Bereich.
DaniEl GErMann

Am letzen Samstag kurz nach 14 Uhr forderte 
die Umleitung an der Verzweigung Bichelsee-
Balterswil-Itaslen ein erneutes Blechopfer. Ein 
Kleinwagen von Bichelsee kommend kollidierte 
im spitzen Winkel mit einem Sportcabrio von 
Balterswil kommend. Dabei wurde eine Fah-
rerin so verletzt, dass die Ambulanz angefor-
dert werden musste. Der Fahrer der Ambulanz 
benutzte übrigens nicht die Umleitung son-
dern steuerte sein Fahrzeug von Balterswil her 
kommend durch beide Ampelabschnitte nach 
Bichelsee, um dann Ende Bichelsee zu wenden. 
Fachleute erklären die Suchfahrt damit, dass 
alles über eine Zentrale abgewickelt werde und 
Polizei mit der Rettung keinen Kontakt hätte.

Es wird vermutet, dass die Thurgauer Instanz, 
welche für diese Umleitungen zuständig ist, 
eng mit der Eidg. Mehrwertsteuerabteilung 
zusammen arbeitet, da auf allen Arbeiten im 
Zusammenhang mit Sachschäden ja auch wie-
der Mehrwertsteuern anfallen. Das nennt der 
Kundige dann marktzwangsinduzierte Ver-
kehrssteuereinnahmen im Zusammenhang mit 
prophylaktischer monetärer Amtshilfe! 
DaniEl GErMann

DaniEl GErMann
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Gartenhaag

70 Minuten nachbar-
schaftshilfe reichte für 
die neue nahverbin-
dung.

auch die amtlich 
geforderte sicherung 
wurde installiert.

Gartenhaag und landstreicher
70 Tage oder 70 Minuten?

Die Umgestaltung des Dor fbach-Ab-
schnittes in Bichelsee unter dem Überbe-
griff «Sicherheit» nimmt Formen an. Die 
alte Brücke wurde ersatzlos zersägt und 
entfernt. (NBB berichtete in Ausgabe 231 
08/2011) Da die Brücke aber sehr rege 
benützt wird um den reissenden Fluss zu 
überqueren war Nachbarschaftshilfe an-
gesagt, denn die stark Beschäftigten des 
Kantons benötigen laut behördlichen An-
gaben 70 Tage um die Bewilligung einer 
Ersatzbrücke erteilen zu können.

Eine provisorische Ersatzbrücke wurde 
mündlich bewilligt unter der Bedingung, 
dass diese Brücke an einem Baum an-
gebunden werde. Nach 70 Minuten be-
herzter Nachbarschaftshilfe war die Brü-
cke begehbar und eine Notwasserleitung 
elegant eingebaut. Vorbildlich wurde die 
Brücke an einer Buchenhecke angebun-
den. Da die Brücke ohne Geländer ist, ha-
ben die Erbauer weitere Sicherheitsmass-
nahmen studiert und einen Rettungsring 
plaziert. Nichtschwimmern und Beamten 
wird empfohlen das Rettungsgerät in An-
spruch zu nehmen!
DaniEl GErMann

Ahornweg 26   I   8630 Rüti ZH   I   Tel. 055 260 36 36   I   Fax 055 260 36 35   I   rothweiler@bluewin.ch

Filiale: 8363 Bichelsee, Tel. 071 971 11 77

Beratung und Planung
Fernwärme
Solarenergie
Wärmepumpen
Holzfeuerungen / Holzschnitzelheizzentralen
GEAK-Experte  (Gebäudeenergieausweis der Kantone)

Energie sparen

von der Gebäudehülle

bis zur Haustechnik

Getränke ab Rampe 
zu Tiefstpreisen 

Volg Qualitätsweine

Haus- und Gartenbedarf

Futtermittel für Gross-
und KleinviehSie fahren besser mit uns

Lagerhaus Eschlikon
071 973 99 00
Landi-Center Wallenwil
071 973 99 06

TANNZAPFENLAND
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Veranstaltungen

Juni  2012
Sa 09.06. 19:30 Sommernachtskonzert Damenchor Balterswil
Sa 09.06. 08:00 Ausbildung, ganzes Kader, mit Eschlikon Feuerwehr
So 10.06. 10:00 Sonntagsschule, Kirchgemeindehaus Auenwies Evang. Kirchgemeinde
So 10.06. 10:30 Familiengottesdienst mit Erstkommunikanten Kath. Kirchgemeinde
So 10.06. 11:00 Familienplausch in der Hackenberghütte CVP Ortspartei
Mi 13.06.  Tagesausflug Senioren-Kreis
Fr 15.06. 19:45 Ausbildung, Atemschutz Feuerwehr
Do-So 14.-17.06.  Schweizer Sportfest, Gossau TSV Bichelsee
So 17.06.  Abstimmung  Bund + Kantone Politische Gemeinde
So 17.06. 18:30 Empfang der Turner vom CH-Sportfest Vereinsgemeinschaft
Mo-Fr 18.-21.06.  Jubiläumswoche 10 Jahre VSG Schulgemeinde
Mi 20.06.  Seniorenausflug zur Vogelwarte Sempach Evang. Kirchgemeinde
Do 21.06.  Ausflug und Jahresversammlung Aloisius-Verein Hinterthurgau
Do 21.06.  Jubiläumsanlass 10 Jahre VSG Schulgemeinde
So 24.06.  Grillplausch SVP Ortspartei
So 24.06. 10:00 Sonntagsschule, Kirchgemeindehaus Auenwies Evang. Kirchgemeinde
Fr-So 22.-24.06.  Grümpelturnier FC Eschlikon
Di 26.06.  Ausflug Insel Mainau Frauengemeinschaft
Mi 27.06. 09:00 Beratung, bis 10:30, kath. Pfarrhaus Bichelsee Mütter- und Väterberatung
   Chrabbeltreff 
Mi 27.06.  Wandertag für Seniorinnen und Senioren Senioren-Kreis
Do 28.06.  Papiersammlung Sekundarschule
Fr-So 29.06.-01.07.  Eidg. Schützenfest für Jugendliche, Glarus SG Balterswil-Ifwil
Fr-So 29.06.-01.07.  Kantonalturnfest, Frauenfeld DTV Balterswil / TV Balterswil

Juli  2012
So 01.07. 10:00 Sonntagsschule, Kirchgemeindehaus Auenwies Evang. Kirchgemeinde
Di 03.07. 20:00 Vollmond-Treff Historischer Verein
Do 05.07. 18:00 Schulschlussfeier Oberstufe Sekundarschule
Fr 06.07. 11:45 Senioren-Mittagstisch 
Fr 06.07.  Sommernachtsfest SVKT / TSV 
Sa 07.07.  Sommerfest Hackenberg Musikgesellschaft Eintracht 
Mi 25.07. 09:00 Beratung, bis 10:30, kath. Pfarrhaus Bichelsee Mütter- und Väterberatung

Schulferien
 09.07.-12.08.  Sommerferien VSG

Entsorgung
Do 28.06.  Papiersammlung Sekundarschule

• Termine und weitere Gemeindenews sind jederzeit abrufbar unter: www.bichelsee-balterswil.ch


